
  IE EN a HZ EN
FDwel BI) U an SS

Inirm m DE : 7 INES:

G m Dip Ein /) N
eINN /9 IN N NY S

x N

 

Zeitschrilt füree
Erscheint monatlich einmal

Herausgeber, Druck und Verlag: Polygraphisches Institut, A.-G., Zürich

Abonnementspreis im Inland: Ganzjährig Fr. 6.50, halbjährig Fr. 3.50, vierteljährlich Fr.2.—. Preis per Nummer 70 Cts.

 

 

 

 

 

 

im Ausland: > 6. 6.50, Ne, 3.50, > ME EEG? > 70 9.

X. Jahrgang l. September 1905 Nr. 9

 

ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN-DABEI
Photographische Abteilung — BERLIN SO .
 

 

 

Schutz-Marke

Gebrauchsanweisungen,
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 „AGFA -Er Über 40,000 Expl. verkauft!

23

3 Photo-Handhuch
120 Textseiten in Leinenband. — 40 Cts. —

„AGFA“- Platten

„AGFA“-Planfilms

„AGFA“-Entwickler _

„AGFA“-Spezialitäten

„ISOLAR“- Fabrikate
efc.

 

 

 

„AGFA“-Neuheit:
 

 

„Agta“-Chromo-Platten|
Hohe Empfindlichkeit für die gelben und grünen Strahlen.

Grosse Allgemeinempfindlichkeit: „Extra rapid“.
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Photographische Bezugsauellen
 

 

Basel Biel Horgen | Schaffhausen Zürich

J. Boesch Engel-Feitknecht & Co. H.Wild,Arbeiten für Amateure | Conr. Ruch Gg. Meyer & Kienast
Photographische Artikel Photographische Artikel Bromsilber-Postkarten, Vergr. Sämtl. photogr. Bedarfsartikel Photogr. Apparate u. Zubehör

Basel Biel - Bienne Interlaken Zürich I, Schifflände 24 Zürich
W. Dierks DEEESSLER neeTRAPHIE ABröck,Optikeru. Mechaniker Photoglob Co.

Photogr. Apparate u. alle Artikel
Erstklassige photogr. Apparate

und Zubehör.
(M. Leopold fils)

Photogr. Apparate und Zubehör Phot.Apparateu. opt. Instrumente Ansichten und Postkarten
 

Basel Biel Luzern Zürich Il, Stockerstrasse 43 Zürich

 

 

W. ECKER, t. phot. Ma i . 7 ıE. Suter Roth & Co. u Werken alle Zehen, Photographie Louis Gerber Dr.H. Smith & Co.
Apparate Photographische Bedarfsartikel Zeiss- u. Goerz-Binocles Arbeiten für Amateure Trockenplatten

Basel Biel Luzern Zürich ö Zürich |, Limmatquai 62

B. Wolf R. Spörri H. Friedinger, Optiker Haug-Greutert & Co. Otto Uhlig
Spezialgeschäft photogr. Artikel Photographische Artikel Photogr. Apparate u. Zubehör. Photogr. Apparate u. Zubehör Photogr. Apparate u. Zubehör

Bern, Spitalgasse 34 Frauenfeld St. Gallen Zürich Zürich IV

F. Büchi & Sohn, Optiker
Spezialiät in prima Handkameras.

J. Gutersohn
Photogr. Apparate u. Zubehör.

Schobinger & Sandherr
Photographische Artikel

Krauss & Pfann
Photogr. Apparate u. Zubehör

G. Zulauf & Co.
Photographische Apparate
 

Bern

Ad. Gafner
Photographische Artikel  Geneve

Fred. Boissonnas & Co.
Fournitures pour laPhotographie  St. Gallen :

W. Walz, Optiker
Photogr. Artikel. Reparaturen  Zürich

A. MAURER-WIDMER
Passepartouts,Rahmenfabrik und

Photographieständer   
No
asÖlgemälde ®

oderne Einrahmungen, Passepartonts ic1:
Grösstes Spiegel- und Pilder-Lager

Sihlhofstrasse 46 A. vnAURER-WIDMER Zürich I

Gravüren

 

 
 

   
im Freien
im Zimmer
bei Sonnenscein
bei Regenwetter
im Sochgebirge
an der See
für Damen
bei Fernaufnahmen

für kandscaften
für Porträts
für jede Blende 

„Das Ding ist
eine Wohltat!”

nische Wirkung des Lichts und ist

bei Momenfaufnahmen

Es zeigt die Belichtungszeit in Sekunden, ohne
jede Rednung. Preis einschliesslict Wildlederbeufel
—— MR. AG} =ofr 209825

. Zu beziehen durdı jede bessere phofogr. Sandlung.
Wo nicht erhältlich, direkt von

Gustav Deyde, Dresden-A. 19

So urteilt ein lang=

jähriger, erfahrener

Eimateur über Seyde’s

Aktino-Photometer.

Heyde’s Aktino-
Photometer ist der

einzige braudıbare

 Belichtungsmesser,

denn er misst nict

nur die optische,

sondern auch dieakti=

deshalb

unfehlbar
untehlbar
unfehlbar
unfehlbar
unfehlbar
unfehlbar
unfehlbar
unfehlbar
unfehlbar
unfehlbar
unfehlbar
unfehlbar

Friedrich-
» strasse 18    

 

Die

hotographische
Aufnahme

und Peleuchtun
in den

Ateliers u. Wohnräumen
Von C. KLARY

Diese in ihrer Art einzig
dastehende Arbeit enthält die
Grundsätze der

Stellung und Beleuchtung
für das Photographieren,

in neuer und vervollständigter
Weise dargestellt. Die Ar-
beit ist ein sicherer Führer
und sowohl für Berufsphoto-
graphen wie auch für Ama-
teure vom grössten Nutzen.

Das Buch enthält hundert
Illustrationen aus den Werken

der besten Fach- und Lieb-
haber-Photographen. Sie sind
durchaus sehr wertvoll und
lehrreich.
Das Werk erschien in For-

mat von 19X28 cm. Text und

 

‚Illustrationen sind auf sehr
schönem Papier gedruckt.

Preis 10 Mark franko zahl-
bar per Postanweisung.
* Einsendung eines Spezial-

‚| prospektes aufVerlangengratis
und franko vom Verlag von

6. KLARY, 17, rue de Maubeuge
PARIS
EEE  

 

 

 

  

E- DAMM
MAGDEBURG-S.

9S

Kunstanstalt
für

Vergrösserungen
feinsten Genres

Kohledrucke

Bummidsucke

Künstler-Aquarelle

  

Erstklassige

|Malereien
in Öl und Pastell

aınan

Billigste Preise — Feinste Referenzen

  
 

  e Preisbuch umsonst
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Engel-Feitknechtg C!
Biel (Schweiz).

pm— Gegründet 1874 -

‚Eigene Fabrikation
von

Atelier- und Reise-Kameras

für Photographen.

Hand-Kameraskleiner Volumen
für Amateure, verwendbar für Plat-
ten, 12 Rolliilms-Aufnahmen und
12 Plan-Film-Aufnahmen.

Hand-Kameras, verwendbar für
Platten und 12 Plan-Film-Aufnah-
men. re,

Photographie-Kartons in allen Sorten.

Neu JANUS Neu
Tageslicht-Entwicklungs-Papiere.
Alleinverkauf für die Schweiz.

Celloidin. Protalbin.
Sämtliche photographischen

Bedarfsartikel.
Prospekte und illustrierter Katalog

gratis und iranko.

 )

  

         

 

 

 
Optische Anstalt

E. SUTER,Basel.
Spezialität:

Photographische Objektive
für alle vorkommenden Arbeiten.

Vertreter für ganz Norddeutschland:

E. Osten, Eauhurd: Tornquistst. 10.

 

Bester Barhns empfohlen:

Suters Anastigmat F:7,2 und F:6,3 xU:%.,
Neu!

Suters Anastigmat,
Serie Il, F:5,

für Porträts, Gruppen,
rascheste Moment- Auf-
nahmen, Architekturen,
Landschaften, Interieurs,
Vergrösserungen und

Reproduktionen,

Das vorzüglichste Uni-
versalobjektiv (8 linsig.)
Suters Anastigmat-

Sätze für alle Formate.

Ferner: Aplanate F:5, F:6, F:8, F: ı2.
Porträtobjektive System Petzval F: 3,75, F: 3,2,

Een nd-RKamerTeleobjektiv. Be en Aplanat-Satz.
in allen Ausführungen,

Suters Klapp-Kameras 9X12, 9X18 u. 13x18 in 3
Ausführungen

Suters Cartridge-Kamera für Films 82X108 mm u.
Platten 9X12. {

Suters Prismen-Fernrohre. Vergr. 6 bis 10 fach.
=> Preislisten gratis und franko.I

 
 

otels mit
Dunkelkammern

für

Amateure.

 

Arosa. Hotel des Alpes
m —und

Villa Zürrer.

Göschenen. Hotel und
nsion

weissesweissesRössli (Cheval
blane).

ob Ein-Ober-Iberg ? Sid.obEin-
1120 Meter ü.Mm.

Pension Holdener.
Pensionspreis incl. Zimmer

von Fr. 3.50 bis 5.50 (4
Mahlzeiten). Das ganze Jahr
geöffnet. Prospekte’gratis beim
Offiz. Verkehrsbureau Zürich.
Telephon. Dunkelkammer.

Fr. Holdener.

$t. Moritz (Engadin).

Hötel Belvedere
I. Ranges. Einzig schöne
Lage über dem See.

£uftkurort Stoos,©ne
Vierwellanreee.ee;
Sommerfrische.

Hötel MontZermatt. SeelMon
vin. 

Eigentümer:

Alex. Seiler & Brüder.

 

Wenn Ihnen darum zu tun ist, Ihren Kunden
gute Arbeiten zu liefern,

Mr” so machen Sie unbedingt einen Versuch WE

mit meinen Arbeiten.

Bromsilber-
Vergrösserungen

Aquarelle

Pastelle

Oelporträts.
Billigstgestellte Liste

auf Wunsch gratis und franko.

Prämiert Stuttgart 1899, Paris (gold. Medaille) 1902,

Wien 1904,

Kunstanstalt

I. RoBICSEK
&»EN vn »

 

      
Kirchengasse 7 
 

 

 

 

 
- Plaques et Papiers Photographigques -

Marque „As de Trefle”

,. GRIESHABER & 6°
Usine & Saint-Maur (Seine)

79 Rue Re Carouge, GENEVE
 

  
Revolution en Photographie!!

NOUVELLRS PLAQURS „INTEGRUM”
Donnant sans Ecran la valeur des Couleurs

En reproduisantPetiquette de laboite avec une plaque
. queleongueet avec une Integrum, on appreciera,
par la difference des rEsultats, les merveilleuses
qualites des Integrum.

NOUVEAU PAPIER „BROMYL”
A noircissement direct

SIMPLICITE DU CITRATE!
BEAUTE DU CHARBON!

EXTREME RAPIDITE DE TIRAGE!

fee„ASTREFLE”
„AS 1 TREFLE” 220:

PAPIER „LAUTOMATIQUE” Brillant et Mat
Virant au sel de cuisine

 

 

Proeede du
DrFoucaut

 

 

 

  



 

L =

ort für alle für alle Merz

Zwecke der = = Zwecke der

Photographie. zer E® fü Photographie.

Universal- Apparat für Fachleute und z aa Objektiv: Goerz Doppel - Anastigmat

Amateure. Regulierbarer Schlitzver- (@F2ı Ela Dagor, Gelor oder Syntor.

schluss, gestattet Momentauinahmen | Ing

bis zu !/ıoo Sekunde, sowie auch

Zeitaufnahmen, hoch und quer vers|
schiebbares Objektivbrett. Für die |

Tropen Spezialausführung.

Die Hinterlinse dieser Objektive lässt

sich bei Verwendung eines Camera-

Ansatzes als selbständiges Objektiv

von etwa doppelter Brennweite
di benutzen.

Wir liefern auch zu den Cameras passende Tele-Objektive.

 

Kataloge iiber photographische Artikel und Trieder Binocles (Prismenferngläser) gratis.
  
 

Bezug durch alle photographischen Handlungen
oder durch:

Optische Aktien-

Anstalt «a. ww. SsDERZ Gesellschaft '

BERLIN-FRIEDENAU 155

LONDON NEW-YORK PARIS
1/6 Holborn Circus, E. C. 52 East Union Square. 22 Rue de l’Entrepöt.

aeren Jandjhafts-Aufnahmen
prfordern aZ eüingen

Voigtländer Voigtländer
Objektivp. Kameras.

 
 

 

 

   
  

 

 

 

 

2 &
® enÄ Aufnahme mit

Aufnahme
Voigtländer

von Dr. H. Harting Stativ-Kamera

mit Voigtländer Modell C
Kollinear Illinear mit Schlitzverschluss

18 cm Brennweite. : vor der Platte.

Oberhalb Sölden im Oetztal. 5

Hervorragende erstklassige Neuheiten 1905
bietet unser neuer Pracht-Katalog 103, soeben erschienen, reich illustriert, über 120 Seiten stark, der gegen Einsendung von

40 Pig. — 50 Cts. für Porto ete. kostenfrei auf Wunsch versandt wird. Illustrierte Katalogauszüge Nr. 103 umsonst und postifrei.

Voigtländer sohnA...orfimeAnnan, Sraunschwoig 
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Unser Preisausschreiben.

ie von den Herren Oberingenieur R. Moser, Paul Römer und Professor Dr. Barbieri gebildete Jury hat

heute ihres Amtes gewaltet und nach genauer Prüfung aller massgebenden Faktoren die Preisverteilung

vorgenommen. Wir gestatten uns, den Herren für ihre mühevolle Arbeit an dieser Stelle unsern verbind-

lichen Dank auszusprechen und lassen nunmehr die Liste der prämierten Einsender samt den Preisen folgen:

       
   

 

 

 

 

 

Rang Einsender Preis "Wert Stifter

1.| A. H. Greminger, Lausanne Klappkamera 9/12 cm 350. — |R. A. Goldmann, Vietorgasse 14, Wien

2.| J. R. Bosshardt, Zürich I Taxiphot 250. — Jules Richard, Rue Lafayette 3, Paris

3.| AdolfGurtner, Bern-Gümligen |Klappkamera 13/18 cm 250. — Demaria freres, 2 Rue du Canal S' Martin, Paris
4. Ed. Zbinden, Burgdorf Klappkamera 9/12 cm 195. — A. Bröck, Optiker, Zürich

5. Ernst Leibacher, Degersheim |Schlitzverschlusskamera 9/12 cm 187. 50 H. Pohlenz, Magdeburg

6. Karl Dann, Luzern Polyskop 164. —|G. Zulauf & Cie. und Krauss & Pfann, Zürich

7.| Walther Gross, Danzig Prismen-Zeiss-Feldstecher 162. 50 Redaktion des «Bulletin Photoglob», Zürich

8.| K. Utz, Zürich IV Teleobjektiv Degen 110. — W. Walz, Optiker, St. Gallen

9.\ Gustav Feh, Zürich IV «Die Schweizer Trachten » 100. — PolygraphischesInstitut A.-G., Zürich

10. E. Cherno, Kreuzlingen Div. Bücher und Bilder 58. — Deutsche Photographen-Zeitung, Weimar

11. Gottfried Leemann, Zürich V |1 Filmkamera 9/9 cm 45. — Emil Wünsche, Reick b. Dresden

12.| Dr. W. Janssen, Geneve Mita-Reformlicht-Lampe 45. — Siegel & Butziger, Nachf., Dresden-A

13. Willy Senit, Nyon Photochrom-Gemälde 0 — a:

42ER ne Oberuzwil Photochrom-Gemälde AN) raue
15. Rudolf Wagner, Hausen a/A. |Lopa-Kamera 6/9 cm 37. 50 Redaktion des «Bulletin Photoglob», Zürich

16. A. Jaeggi-Weber, Zürich II Certo-Verschluss Se

17.| A. Ryifel, Zürich IV Certo-Verschluss : 35. —  Alired Lippert, Dresden-A
18. Romeo Agustoni, Winterthur OGerto-Verschluss a

19. C. Hannemann, Chur bar 30. — PolygraphischesInstitut A.-G., Zürich

20. Ludwig Lehmann, Bern Kollektion Platten und Papiere 26. 25 2 es :

Die Schüller, Montreux Kollektion Platten und Papiere 2.0.2.5 |a

22.| Julius Maurer, Zürich III Aktino-Photometer Heyde 20. — Gustav Heyde, Dresden

23. F. Dichtel, Zürich II Satrap-Gaslicht-Papier 20. — Chemische Fabrik auf Aktien, Charlottenburg

24.| K. Muther, Uzwil I Satz Reform-Gelbfilter 15. — Hoh & Hahne, Leipzig
25. Gustav Wattelet, Murten Blitzlichtapparat u BR

26. Albert Schlad,ae Blitzlichtapparat 58 BhemıUraceueenBonor

27.| Otto Wedekind, Riga - Platten und Papier 13/18 cm 12. — A. Lumiere & ses fils, Lyon

28.| J. Schnorf, Bern Magnesium-Lampe 8.50 Joseph Burri, Malters

29.| MeHo rn *. — Deutsche Photographen-Zeitung, Weimar
30. Joh. Rogg, Bremgarten 1 Buch 4. — :    |

An anderer Stelle bringen wir einen aus der Feder von Professor Dr. Barbieri stammenden Artikel

mit Bezug auf die Ausstellung, die preisgekrönten Bilder und die Art ber Beurteilung. Indem wir hierauf

verweisen, danken wir auch den Herren Einsendern für die zahlreiche Beteiligung und hoffen im folgenden

Jahre unsern Abonnenten eine ähnliche Gelegenheit bieten zu können. Wir teilen gleichzeitig mit, dass das
nächste Heft die Klischees der preisgekrönten Bilder bringen wird.

ZÜRICH, 21. August

Hochachtungsvoll

1905.

Die Redaktion.
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GERICHTLICHE PHOTOGRAPHIE.
von Prof. Dr. Barbieri.

Teils

aufmann A. bestellte einen grösseren Posten

weisse Seidenbänder, welche durch den Seiden-

weber B. und den Färber C. hergestellt wurden.

Die fertige’ Waare lagerte dann bei A., bis bei

einem Auftrage die Bänder hervorgeholt und nach-

gemessen wurden. Bei dieser Gelegenheit zeigte

es sich, dass auf den Bändern kleine, oft nur wie

nadelstichartige Punkte erscheinende, schwach gelbe

Flecken entstanden waren, die sich in ganz un-

regelmässigen Abständen zueinander, über die
Bänder verteilt vorfanden.

Durch diese. Flecken waren

die Bänder unverkäuflich ge-
worden und es beklagte des-

halb A. den B. um Schaden-

ersatz. B. wies jede Schuld

von sich ab, behauptend,

diese Flecken seien durch

ungeeignetes Lagernin stau-

bigen Räumen und auf un-

geeigneten Unterlagen bei

- A. entstanden, resp. könne
eventuell ©. beschuldigt

werden, diese Flecken in

irgend einer Weise erzeugt

C. anderseits

wälzte die Schuld auf B,

resp. A. ab. In Anbetracht
des grossen Schadens (meh-

rere tausend Franken) wurde eine Expertise an-

geordnet, welche zu untersuchen hatte, welcher

Natur diese gelben Flecken seien, und durch

wessen Schuld sie in das Gewebe hineingekommen

waren.
Die chemische Untersuchung ergab mit ab-

soluter Sicherheit nur die Tatsache, dass diese

gelben Flecken von Eisen stammen, also Rost-

lecken waren.

Gelegentlich einer Anfrage, ob es nicht möglich
wäre, auf photographischem Wege etwas Näheres

über die Entstehung dieser Flecken zu ermitteln,

anerbot ich mich, diese Flecken mikrophoto-
graphisch zu untersuchen, indem ich von der

Ansicht ausging, dass wenn diese Flecken durch
schlechtes Aufbewahren bei A entstanden waren,

sie auf der äusseren Seite des Bandes stärker

sein mussten, als auf der inneren.

 

Beim Einstellen unter dem Mikroskope waren

die Flecken wegen ihrer schwach gelben Färbung

gar nicht sichtbar, so dass ich die zu phöto-

graphierenden Stellen zunächst mit Bleistift um-

rändern musste, um sie später unter dem Mikros-

kop richtig einstellen zu können. Ich photo-

graphierte hierauf auf eine gewöhnliche Platte,

weil diese das Gelb jedenfalls wie Schwarz wieder-

gab, für den vorliegenden Zweck somit genügend

differenzierte, und erhielt schon mit der ersten

Aufnahme eine ganz be-

stimmte Beantwortung der

Frage über die Entstehung

der Flecken. In dem neben-

stehenden Bilde, welches

das Original in 70facherVer-
grösserung zeigt, sieht man
nämlich nur einen der hori-

zontalen Fäden (Schuss-

fäden) dunkel, alle anderen,

auch die Vertikalen (Ketten-
fäden) sind hell.

Das beweist, dass der

gelbe Fleck nicht durch

äussere Einflüsse, durch

schlechtes Lagern beiA ent-

standen sein kann, weil

dannnichtein kleines Stück

eines einzelnen Fadens, son-

N

dern eine ganze Fläche des Gewebes (also mehrere
Ketten- und Schussfäden) sich in der Photographie
als fleckig gezeigt hätten. Auch der Färber C kam

ausser Betracht, weil bei ihm unmöglich nur mikro-

skopisch kurze Strecken des Schussfadens befleckt

werden konnten. Es war somit auf mikrophotogra-

phischem Wege erwiesen, dass die Entstehung der

gelben Flecken nur dem Weber B. zuzuschreibenist.

B. musste der Expertise vollkommen bei-
pflichten; denn bei seinen Nachforschungenstellte

es sich heraus, dass während diese Bänder ge-

woben wurden, einmal ein eintägiger Unterbruch
der Arbeit. stattgefunden hatte; während dieser
Zeit tropite Schmieröl aus den Lagern der Web-
stühle; die Tropfen verspritzten beim Auffallen
in feine Teilchen, welch letztere dann das Be-

schmutzen des nicht gut gedeckten Schusstadens

verursachten.

2
TERN
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VON DER TROCKENPLATTE.
Von Fritz Hansen.

it der Einführung des Kollodiums durch Archer

M begann die industrielle Phototographie ihre ei-

gentliche Laufbahn, und wurde der Grund gelegt für

alle jene Verbesserungen der Kunst Daguerres, deren

sich die Photographen heute zu erireuen haben. Was

jedoch in erster Linie zur Verbreitung der Photo-

graphie beitrug und als ihr grösster technischer Er-

folg bezeichnet werden muss, das war die Erfindung

und Herstellung der Trockenplatte. Der Erfinder der-

selben, Dr. med. Maddox, hatte damit der Photo-

Nachdruck verboten.

Fabriken zurückstehen, die in bezug auf Leistungs-

fähigkeit alle Trockenplattenfabriken des Kontinents

übertreffen. In Deutschland, so bemerkt das eng-

lische Fachblatt, gibt. es keine Trockenplattenfabrik

von einiger Bedeutung, sondern nur kleine Betriebe.

Demgegenüber muss darauf hingewiesen werden, dass

die deutschen Trockenplatten einen nicht unbeträcht-

lichen Handelsartikel bilden, wie uns die Jahresberichte

der Handelskammern beweisen. Die Einfuhr aus an-

deren Ländern ist stark vermindert worden, während

 
Phot.: A. Ryjfel, Zürich.

graphie im allgemeinen, der Amateurphotographie aber

im besonderen einen grossen Dienst erwiesen. Das

umständliche Arbeiten, wie es durch das bis dahin

übliche nasse Verfahren nötig war, fiel nun fort und die

Photographen konnten sich nach Erreichung dieses

technischen Fortschritts auch der künstlerischen Seite

ihrer Tätigkeit zuwenden. _

Heutefreilich nimmt man die Trockenplatte als ein

selbstverständliches Material hin und an die Herstel-

lung derselben wird selten gedacht. Ja, so sonderbar

. es klingen mag,nicht nur das grosse Pubikum, sondern

auch der Fachmann und Amateur machen sich selten

eine richtige Vorstellung von dem Umfange und der

Bedeutung der Trockenplattentabrikation.

In einer englischen Zeitschrift ist kürzlich die Be-

hauptung aufgestellt worden, dass die deutschen

' Trockenplattenfabriken weit hinter den englischen

Ruchen Glärnisch.

der Export nach überseeischen Ländern erheblich ge-

stiegen ist, ein Beweis, dass auch auf diesem Gebiete

‚Deutschland auf dem Weltmarkte Einfluss. gewinnt.
Das ist um so bemerkenswerter, wenn man bedenkt,

dass es kaum zwei Photographen geben dürfte, welche

in ihrer Ansicht bezüglich dieser oder jener Trocken-

plattenmarke übereinstimmen. Der eineliebt die hoch-

empfindlichen, der andere die weniger empfindlichen

Platten, und es jedem recht zu machen ist die Auf-

gabe der Fabrikanten, die in Deutschland schon an

und für sich keinen leichten Stand haben, da die Her-

stellung der Trockenplatten mit mancherlei Schwierig-

keiten verknüpit ist. Trotz dieser Schwierigkeiten,

die nicht zum mindesten in der Beschaffung des ge-

eigneten Glases bestehen, stehen die deutschen Trocken-

platten in keiner Weise hinter den Fabrikaten der

englischen oder französischen Fabriken zurück.
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Phot.: W. Anderhub, Zürich. Mittagsrast.

Als Schichtträger wird für die Trockenplatten bestes,

farbloses Glas verwendet, das bis vor kurzer Zeit

ausschliesslich von belgischen und englischen Glas-

hütten bezogen wurde,. während jetzt schon zum

grossen Teile in deutschen Glashütten hergestelltes

Glas verwendet werden kann. Die grossen Spiegel-

glasplatten werden in den Fabriken zunächst sorg-

fältig durch besonders konstruierte Waschmaschinen

von allem Staub und Schmutz gereinigt und sodann

in den Giessmaschinen mit der Bromsilbergelatine-
Emulsion übergossen. ’

Die Glasplatten werden zu diesem Zwecke an

einem Ende der Maschine eingelegt und durchwandern

dann in dem matten roten Lichte beim gleichmässigen

Surren der Maschine in gespenstiger Reihe die lange

Bahn, um am andern Ende mit der Emulsion über-

zogen wieder herauszukommen. Die Platten gelangen

sodann in die Trockenräume, deren Einrichtung für
die ganze Fabrikation von grösster Wichtigkeit ist.

Die Temperatur wird hier auf das genaueste abge-

messen, und wird ständig kontrolliert, da bei nur

ganz geringen Abweichungen .von event.

1—2 Grad die ganze Produktion auf dem

Spiele steht. Jeder Guss erhält eine be-

stimmte Bezeichnung und wird ausserdem

einer besonderen Prüfung unterzogen. Nach

dem Schneiden und Sortieren werden die

Platten in Schachteln verpackt und ver-

klebt, Arbeiten, für die in grossen Fabriken

gleichfalls Maschinen zur Anwendung ge-

langen.

Seitdemdie Herstellung der Trocken-

platten fabrikmässig betrieben wird, ist .

man unausgesetzt bestrebt gewesen, die

photographischen Eigenschaften derPlatten

zu steigern. Namentlich war man bemüht,

ihre schon an sich sehr beträchtliche Em-

plindlichkeit noch weiter auszubilden. Dabei

musste stets darauf Bedacht genommen

werden, dass auch die andern, nicht minder wich-

tigen Eigenschaften, wie die Klarheit und Abstufung

der Dichtigkeiten im Negativ erhalten blieben. Die

Fabrikation der modernen Trockenplatten ist nun

bei einem Stadium angelangt, von dem man eben

noch sagen kann, dass die genannten Bedingungen

gewahrt werden — vorausgesetzt, dass die Ent-

wicklung des Bildes sorgfältig geleitet wird. Denn

es ist bekanntlich weit schwerer, eine richtig expo-

nierte, hochempfindliche Platte in ein gutes Negativ

überzuführen, wie eine solche von mässiger Empfind-

lichkeit. Die Schwierigkeiten lassen sich jedoch ver-

mindern durch eine richtige Wahl des Entwicklers.

Der Entwickler soll nicht nur der gesteigerten Platten-

empfindlichkeit Rechnung tragen, d. h. I. energisch

genug sein, um eine gute Durchzeichnung in den

. Schatten zu ermöglichen, sondern er muss’auch 2. eine

gute Klarheit, sowie 3. eine gute, demjeweiligen

Kopierprozess entsprechende Abstufung der Dichtig-

keiten (Gradation) im Negativ gewährleisten.

Die gewöhnlichen Trockenplatten sind nur für

einige Lichtstrahlen, nämlich Violett und die verschie-

denen Blau stark empfindlich. Es müssen daher not-

wendigerweise bei gleicher Exposition entweder Farben

zu hell oder zu dunkel kommen, oder aber man er-

hält ein monotones, flaues Bild. Um nun ein besseres

Verhältnis zu erzielen, müsste man die Wirkung der

blauen Strahlen dämpfen, so dass diese nicht zu stark

einwirken können, während die weniger starkwirken-

den Strahlen keine oder doch nur eine sehr geringe

Schwächung ihrer Wirksamkeit erleiden müssten. Dies

ist die Aufgabe derorthochromatischen Platten, durch

deren Anwendung die Wiedergabe farbiger Originale

in den zwischen schwarz und weiss sich bewegenden

Tonwerten und Abstufungen analog den Werten, die

das farbige Original zeigt, erreicht wird. Mit andern

Worten: Ein Original, z. B. ein Stillebengemälde, auf

 

 

Phot.: E. Ruegg, Zürich.

 

Scheerhorn vom Hüfigletscher.
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dem blaue Weintrauben, eine Orange und etwa

ein gefülltes Glas Sherry dargestellt sind, würde

auf der mit Hilfe einer gewöhnlichen Trockenplatte

gewonnenen Kopie die Trauben hell, die Orange

dunkel und den Wein gänzlich undefinierbar wieder-

geben, jeden-

falls würde

der Wein

seine brillante,

transparente

Wirkung völ-

lig einbüssen,

wenn etwa im

Hintergrund

eine Gardine,

Draperie usw.

von stumpfer

Farbe zu

sehen

In ähnlicher

Weise kommen

Landschaits-

und Porträt-

aufnahmen ver-

schiedenster

Art vor, bei

denen ortho-

chromatische

Platten nicht

nur sehr nütz-

lich, sondern

direktes Erior-

dernis sind.

In den mo-

dernen Repro-

duktionsver-

fahren, der

Autotypie und

der Strich--

ätzung,

man im allge-

wäre.

wo

meinen noch

nassePlatten

oder Kollo-

diumemulsion

verwendet, findet jetzt gleichialls die Trockenplatte

Eingang. Derartige «photomechanische » Platten sind

ziemlich unempfindliche Brom- Jodsilber-Platten mit

ausserordentlich feinem Korn. Bei zweckentsprechen-

der Arbeitsweise ist man imstande, mit den photo-

e
Phot.: S. Urff, Hanau.

 

mechanischen Trockenplatten in einem gegebenen

Zeitabschnitte viel ‚mehr Arbeit fertig zu stellen,

als beim nassen Verfahren, ein Umstand, den sich

die praktischen Amerikaner und ebenso die Eng-

länder schon längst zu nutze geinacht haben.

Für den Drei-

farbendruck

werden pan-

chromatische

Trockenplatten

verwendet, die

nach den Vor-

schriften von

Prof. Miethe in

einer sehr ver-

dünnten Lö-

sung Äthylrot

gebadet wur-

den. Die so

präparierten

im Handel er-

hältlichen Plat-

ten sind hoch-

empfindlich

und vermögen

alle Strahlen

desSpektrums

wiederzu-

geben. Durch

die Präpara-

tion dieserPer-

chromoplatten

ist die Herstel-

lung der Teil-

 
negative für

denDreifarben-

druck ganz un-

gemein ver-

vollkommnet

worden, da es

bei richtiger

Arbeitsweise

keine Schwie-

rigkeit bietet,

durch direkte

Aufnahme drei farbenrichtige, gleich graduierte und

gleich gedeckte Negative zu erzielen. Der Dreifarben-

druck hat dadurch eine Leistungsfähigkeit erreicht,

deren Resultate in Anbetracht der Schwierigkeiten des

ganzen Veriahrens volle Anerkennung verdienen.

Montblanc-Kette, Aiguille du Goüter.
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WELCHER ENTWICKEER IST DER BESIEF?
Von Willy Frerk, jun.

on der grossen Menge der Entwickler, die der

V photographischen Praxis zur Verfügung stehen,

hat ein jeder die Aufgabe, das durch die Belichtung

aufgelockerte Bromsilber der Trockenplatte vollends

 
Phot.: Joseplı,J. Lang, Genf.

in seine Bestandteile zu zerlegen oder aus dem Sub-

haloid das Halogen energisch an sich zu reissen.

Man muss also als Entwickler solche Stoffe verwen-

den, die die Eigenschait haben, Silberverbindungen

zu metallischem Silber zu reduzieren.

‚als man die verschiedensten Verbindungen auf ihre

: Reduktionskraft studierte, dass dem Ferrosulfat (Eisen-

vitriol) in Verbindung mit der Oxalsäure diese Eigen-

schaft in hohem Grade zu eigen ist. Stellt man eine

Mischung dieser beiden Reagentien her, so erhält

man Kaliumsulfat und Eisenoxalat, von denen das

letztere das photographisch wirksame Salz ist. Das

- Studium dieses Salzes brachte der Lichtbildkunst den

alten Zisenoxalatentwickler, den einzigen sauren Ent-

wickler, der auch heute noch bei vielen Fachphoto-

graphen sehr beliebt ist. Die beste Vorschrift ist

die von Dr. Eder. Die Farbe eines mit Eisenoxalat

entwickelten Negatives ist bläulich-schwarz.. In Ama-

teurkreisen- ist dieser Hervorrufer nicht sehr beliebt,

da er nur allzu leicht dunkle Flecken gibt, die schon

von der geringsten Spur Fixirnatron an den Fingern

etc. entstehen. Deshalb überlässt der Amateur den

Eisenentwickler lieber den Fachleuten und beschäf-

tigt sich mehr mit den alkalischen Entwicklern. Es

Man fand nun,

gibt eine grosse Menge dieser alkalischen Entwickler

und wir wollen versuchen, einige von ihnen in ihrer

Handhabung und Wirkung zu schildern. Man unter-

scheidet Langsam-, Rapid- und Standentwickler. Von

den Langsamentwicklern ist

der Hydrochinonentwickler der

bekannteste und gebräuch-

lichste, da er äusserst bequem

zu handhaben ist. Er über-

tritit fast alle anderen Hervor-

rufer an Deckkraft, doch hat

er den einen Nachteil, dass er

sehr abhängig von der Tem-

peratur ist. Man entwickle

stets bei ca: 190 C (15% R),

da bei zu hoher Temperatur

das Bild schnell, aber flau er-

scheint, während es bei zu

grosser Kälte hart heraus-

kommt. Der Entwickler ent-

wickelt sehr langsam, wenn er

zu kalt ist; darum stelle man

stets seine Temperaturfest. Ar-

beitet er trotz richtiger Tempe-

ratur zu langsam, so beschleu-

nige man die Entwicklung durch

Hinzugiessen einiger Tropfen

30prozentiger Kaliumeisenzyanürlösung. Nicht beson-

ders zu empfehlen ist Hydrochinon bei ganz kurz be-

lichteten Momentaufnahmen und bei Bromsilberdrucken.

Jene kommen mit Hydrochinon nie ganz heraus, da

der Entwickler nur bis zu einem gewissen Grade alles

herausholt und die letzteren nehmen gar zu gern

einen grünlichen Ton an. Die mit Hydrochinon ent-

wickelten Negative sind ausserordentlich kräftig und

haben eine blauschwarze Farbe. Nicht so bekannt

ist der Pyrokatechin- oder Brenzkatechinentwickler,

der, dem Hydrochinon nahe verwandt, eine ähnlich .

energische Wirkung auf die Bromsilberplatte ausübt.

Gesundheitlich gefährlich wegen seiner grossen Gil-

tigkeit und den Negativen gefährlich wegen seiner

Neigung zu Gelbschleiern ist der Pyrogallolent-

wickler. Er arbeitet schnell und gibt überaus feine,

Der Pilatus.

. zarte Negative, und die Platten trocknen, infolge seiner

grossen Gerbfähigkeit, bedeutend schneller als nach

anderen Entwicklern. Der Entwickler färbt Hände

und Zeug intensiv braun, wie er auch den Negativen

eine bräunliche Färbung verleiht, sodass selbst zarte

Negative eine ziemlich starke Deckung haben. In

den Händen des Geübten gibt Zikonogen vorzügliche

Resultate, doch ist dem Anfänger seine Anwendung
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entschieden abzuraten. Das Bild erscheint sehr schnell,

bedarf aber längerer Zeit der Kräftigung. Die Negative

sind_zart, sehr weich, manchmal sogar flau, vor allen

"Dingen darf die Temperatur nie unter 180Cbetragen.

Auch hängt sehr viel von der richtigen Belichtung

ab; denn wenn man zu lange entwickelt, schleiert

Eikonogen leicht. Für Bromsilberdrucke ist dieser

Entwickler allerdings vorzüglich zu verwenden, da

er die schweren Schattenpartien bedeutend zarter gibt

als Hydrochinon. Die Farbe der Negative und Brom-

‚silberbilder ist blauschwarz. Ein ganz vorzüglicher

Entwickler, der sehr klare, zarte und reinschwarze

Negative liefert, ist der Glyzinentwickler, der sich

durch grosse Haltbarkeit auszeichnet. Er entwickelt

sehr langsam, eine Eigenschait, die ihn besonders

für Überexpositionen geeignet macht, während Augen-

blicksaufnahmen kürzester Expositionszeit nicht be-

sonders gut ausfallen. Er ist von Temperaturschwan-

kungen ziemlich unabhängig und färbt die Finger

nicht braun. Besonders hervorzuheben ist seine Ver-

wendbarkeit als Standentwickler. Wir wenden uns nun

den Rapidentwicklern zu und erwähnen als ersten den

Metolentwickler. Bei Metol erscheint das Bild sofort,

bedarf aber einiger Minuten der Kräftigung. Man

verwende bei Metol nie Bromkalium als Verzögerer,

dasselbe dient nur zum Klarhalten der

Lösung. Als Verzögerer dient zweipro-

zentige Fixirnatronlösung. Der Entwickler

arbeitet sehr detailliert, doch muss die Be-

lichtung genügend sein, um gute Deckung

zu geben. Die Farbe der Negative ist rein

schwarz; der Hervorrufer ist daher auch

für Diapositive und Fensterbilder vorteilhaft

zu verwenden. — Der Adurolentwickler

arbeitet mässig rasch, ist sehr leicht ab-

zustimmen und eignet sich vorzugsweise

zu Momentaufnahmen. Der «ohne jeden

Zusatz eines Alkalis wirkende Amidol-

entwickler ist höchst energisch und gibt

starke Deckung und gute Abstufung. Er

ist vor allen Dingenzur Hervorrufung

von Bromsilberdrucken sehr geeignet. Die

Farbe der Brombilder ist schwarz, mit

sehr klaren Lichtern. Dem Amidol in seiner

Wirkung nicht unähnlich ist der Ortol-

entwickler. Er wird hauptsächlich für Re-
produktionen und besonders zur Stand-

entwicklung gern angewandt, da er Be-

lichtungsunterschiede vorzüglich ausgleicht.

Ortol ruft langsam und klar hervor und

die Negative zeigen eine schöne weiche

Modulation. Ebenialls weiche, fein durch-

‚gezeichnete Bilder gibt der bekannte, neu

eingeführte Zdinolentwickler, der klar und

selbst bei langer Einwirkung schleierirei MS

Phot.: Joseph 7 Lang, Genf.

\r

-diesen einen brillanten Rapidentwickler.

arbeitet. Der Edinolentwickler ist besonders zur Ent-

wicklung von Bromsilber- und Chlorbromsilberpapieren

geeignet, da er in den verschiedensten Konzentrationen

den Chlorbrombildern die mannigfaltigsten Farben ver-

leiht. Ein Entwickler jedoch, der den höchsten An-

forderungen, die an einen Entwickler gestellt werden

können, genügt, und der zu allen Arbeiten gut zu

benutzen ist, das ist der wenig bekannte Paramido-

phenolentwickler. Es gibt zwar eine Menge Amateure,

die diesen Entwickler unter den Namen « Rodinal »

und «Unal» kennen; aber die bei weitem grössere

Zahl der Amateurphotographen kennt ihn nicht. Das

Paramidophenol kommt in zwei Formen vor, als Base

Es hat diese

Substanz schon ohne Zusatz von Alkali das Vermögen,

das latente Bild hervorzurufen, doch ist die Deckung

nicht genügend stark. Infolgedessen fügt man Alkali

hinzu, und zwar hat man die Auswahl zwischen Soda,

Pottasche und Ätzalkalien. Mit Soda gibt Paramido-

phenol wohl einen ganz brauchbaren Entwickler, je-

doch ist auch hier die Deckung noch nicht genügend.

Man griff deshalb zu den Ätzalkalien und erhielt mit

und als salzsaures Paramidophenol.

Lumiere und

Andresen, die beiden Erfinder des Paramidophenols,

versuchten nun noch die Pöttasche, und diese Versuche

 
Kapelle auf dem Brünig.
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Porträt.Phot.: Oscar Soldtner, Riga. -

zeitigten einen Entwickler, der für alle Zwecke vor-
züglich brauchbar ist. Er ist ausserordentlich haltbar,

auch wenn er längere Zeit an freier Luft steht, und
färbt weder Platten, noch Papiere und Finger. Er

arbeitet vollkommen schleierfrei, bei grosser Energie

und weitgehender Abstimmbarkeit. Er gibt kräftige

Deckung, ohne die hohen Lichter zu schliessen; die

Schatten sind gut durchgearbeitet und die Mitteltöne

schön ausgeprägt. Expositionsiehler sind leicht aus-

zugleichen, doch ist zu beachten, dass der Parami-

dophenolentwickler desto kontrastreichere Negative

liefert, je konzentrierter er ist, und dass verdünnter

Entwickler weiche Negativeliefert.

überexponierten Negativen schadet reichlicher Zusatz

von Bromkali nichts. (Auf je 50 cem I— 2 ccm Brom-

kalilösung 1:10). Andresen gibt für den Parami-

dophenolentwickler folgendes Rezept an:

Bei normalen und

1000 ccm . destilliertes Wasser

5 g  salzsaures Paramidophenol

50 &g Natriumsulfit, kristallisiert
DIOR * Pottasche

Vergleicht man nun alle diese Entwickler, so wird

man finden, dass jeder seine Vorteile und seine Nach-

teile hat. An und für sich sind die Entwickler unter

sich gar nicht so verschieden, wie man oft annimmt.

Ein jeder Entwickler ist gut, wenn der Operateur

ihn richtig beherrscht und ihn voll auszunutzen ver-

steht. Nichts ist gefährlicher für den Amateurphoto-

graphen, als wenn er stets schwankt und von einem

Entwickler zum andern greift. Nie kann ein solcher

Amateur seinen Entwickler kennen lernen und nie

wird er eine grosse Fertigkeit in seiner Kunst erlangen.

Derjenige, der einen Entwickler als gut befunden hat,

behalte ihn und arbeite weiter damit, derjenige jedoch,

der mit seinem Entwickler nicht zufrieden ist, oder

dem Anfänger in unserer. schönen Kunst, dem sei

einer der drei Entwickler: «Hydrochinon», « Glyzin »

oder «Paramidophenol» empfohlen. Verfasser dieses

gebraucht schon jahrelang den Paramidophenolent-

wickler und hat nie über ihn Klage zu führen gehabt.

An

‚VI. INTERNATIONALER KONGRESS FÜR ANGEWANDTE CHEMIE.

SEKTION IX: PHOTOCHEMIE UND WISSENSCHAFTLICHE PHOTOGRAPHIE.

er VI. Internationale Kongress für angewandte

" Chemie wird in der Osterwoche 1906 in Rom

abgehalten werden. ER

Der Präsident der «Societa Fotografica Italiana»

(Florenz, Via Alfani 50), in seiner Eigenschaft als
Präsident des Organisationskomitee für die Sektion IX,

beehrtsich hiemit, alle Forscher, im Gebiete der
Photochemie und der wissenschaftlichen Photo-

graphie, zur Teilnahme an diesem Kongresse ganz

ergebenst einzuladen. :

Gefällige Mitteilungen wollen ehetunlichst an die

vorerwähnte photographische Gesellschaft, mit even-

tueller Angabe der Vorträge, welche der betreffende

Teilnehmer zu halten, oder der Mitteilungen, welche

er zu machen gedenkt, gerichtet werden.

Das Programm der zu haltenden Sitzungen, so-

wie der vorzunehmenden Exkursionen etc. wird den

Teilnehmern rechtzeitig mitgeteilt werden.
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Preisausschreiben des „Bulletin Photoglob“
von Prof. Dr. BARBIERI.

Reihenfolge der Prämierten.

=. Preisssarepos 2 2 Preis. Letzte Runde

3. Preis: Frühlingslieder I. 4. Preis: Wer rastet

rostet. 5. Preis: Jacob. 6. Preis: Zolle der Schöpfung

durch Arbeit den Sold, Arbeit ist Leben, Arbeit ist

Gold. 7. Preis: Post tenebras spero lucem. 8. Preis:

Daheim. 9. Preis: Wer rastet, der rostet. 10. Preis:

Bad. Dorf, Mersburg, Julisonne im Felde. 11. Preis:

Ufenau. 13. Preis: Wie

bist du schön, o du- weite, weite Welt. 14. Preis:

Steter Tropfen höhlt den Stein. 15. Preis: Albis.

16. Preis: Fleissige Hände. 17. Preis: Abendsonne.

18. Preis: Tagesneige. 19. Preis: Halte dich stets

an das Schöne. 20. Preis: Frühling — Sommer —

Winter. 21. Preis: Amsterdam. 22. Preis: Alte

Zeiten. 23. Preis: Licht und Schatten. 24. Preis:

Mühe wird erfrischt durch die Hoffnung. 25. Preis:

Post tenebras lux II. 26. Preis: Kunst bringt Gunst.

27. Preis: V.F. 28. Preis: Immer vorwärts, Stillstand

ist Rückschritt. 29. Preis: Mittagsrast. 30. Preis: Lux.

8” Bilder, welche nach Eröfinung. der Aus-

stellung eingesandt wurden, gelangten überhaupt nicht

zur Beurteilung.

12. Preis: Cuique suum.

Die Jury. Oberingenieur R. Moser.
Prof. Dr. Barbieri.

Paul Römer.

Auf das im zweiten Hefte des laufenden Jahr-

ganges des „Bulletin Photoglob“ publizierte Preis-

ausschreiben für Amateure waren bis zum Abliefe-

rungstermine (1. August) von 124 Einsendern 330

Bilder eingegangen. Diese stattliche Zahl von Bil-

dern fand ihre Aufstellung in den Parterrelokalitäten

der Firma A. Maurer-Widmer, wo sie während 8 Tagen

unentgeltlich besichtigt werden konnten*).

Ein jeder Besucher der Ausstellung konnte

ohne weiteres die Bemerkung machen, dass Ama-
teure ihre Arbeiten hier ausgestellt hatten, denn

neben ganz vorzüglichen Leistungen sah man Bilder,

welche nicht einmal auf Karton gespannt waren, oder

Bilder, welche mit alten Bädern fertig gestellt worden

waren und deshalb in den unglaublichsten Farb-

tönen schillerten. Aber nicht bloss in Bezug auf

photographische Technik, auch in der Auswahl der
 

*) Leider fehlt in Zürich noch immer eine geeignete

Lokalität, in welcher Ausstellungen arrangiert und dem

Publikum bequem Zur Ansicht gebracht werden können.

Objekte oder- Darstellung derselben zeigte sich häufig
ein ungenügendes Verständnis. ;

So z. B. war ein sonst gutes Bild vorhanden,

das aber so blau gefärbt war, als ob die Land-

schaft, die Bäume, der Fluss, in Berlinerblau getaucht

worden wären. An einigen Bildern war der Himmel

mit schweren Gewitterwolken versehen, während die

Landschaft sich im hellen Sonnenschein badete und

zZ. B. eine Frau mit auigespanntem Sonnenschirm

starken Schlagschatten auf der Strasse erzeugte.

Überhaupt sah man eincopierte Wolken, die in

die Landschaft hineinreichten und dadurch mehr oder

weniger störten.

such im Rauchen macht, mag wohl nicht ein photo-

graphisch geeignetes Objekt abgeben, wenn sich die

Wirkungen dieses ersten Versuches einstellen. Eben-

so nicht eine Zeitung, welche in der Mitte durchge-

stossen ist und durch die Öffnung etwas Geschriebenes

zeigt. Anatomisch interessant würde jener Knabe

sein, der im Portrait einen grossen Kopf, kleineren

Torax und kleine Füsse zeigt, also in konischer

Weise gebaut sein müsste, wenn man diese merk-

würdige Erscheinung nicht durch die schlechte Auf-

stellung der Camera erklären könnte. Sogar vom

tiefsten Ernste, dem Tode, spricht ein Bild.

Ein Junge, der: einen ersten Ver-

 
Phot.: Oscar Soldtner, Riga. Porträt.
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Dass bei vielen Amateuren nur darauf gesehen

wird, ein „gestochen“ scharies Bild zu erzeugen,

ersieht man ebentalls in manigfachen Bildern (ich er-

wähne nur die Chorstühle aus Wettingen) und end-

lich, dass viele Amateure ihnen liebe Personen (Kinder

und Damen hauptsächlich) in den unglaublichsten und

unvorteilhaftesten Stellungen portraitieren oder als

Staffage benützen, im letzteren Falle jedoch meist so,

dass man nicht weiss, ist die Person Hauptsache

oder nur Staffage.

Aber es sind in der Mehrzahl doch gute Bilder

vorhanden und da ragt vor allem das Bild Repos |

hervor, welches ein wahres Gemälde ist. Solche

prachtvollen Lichteffekte, welche durch den gelben

Untergrund nur noch mehr gehoben werden, zeigen

wirklich von einem künstlerischen Auge; das Unge-

zwungene der beiden Personen, überhaupt die Ruhe,

welche diesem Bilde innewohnt, machen es, weil es

auch in technischer Beziehung vollendet ausgeführt

ist, zu dem Besten der Ausgestellten. Den 2. Preis

erhielt das Bild: „Letzte Runde“. Es stellt weidende

Schafe dar, ein Thema, welchem wir oft in Aus-

stellungen begegneten. Das Bild, eine wohlgediegene

Vergrösserung nach einer kleinen Aufnahme, gewann

ausserordentlich durch günstig angebrachte Retouche.

Vom künstlerischen Standpunkte aus betrachtet sind

eigentlich die 3, mit dem Motto: „Frühlingslieder I“

ausgestellten Bilder die schönsten. Prachtvoll ist

der blühende Baum, stimmungsvoll den Frühling

zeigend die Landschaft, aber einzig schön das Por-

trait in dem jungen Walde. Ein Kabinetsstück ist

auch der Säemann des gleichen Amateurs. Dass

der Amateur auch im Portrait Gutes leisten kann,

zeigen die mit dem 4. Preise bedachten Bilder, welche

ein vorzügliches Verständnis für Beleuchtungseffekte

bekunden. Ziemlich nahe kommt ihm der Verfertiger

des „Jacob“ 5. Preis, während „Daheim“ mit dem

8. Preis in Bezug auf künstlerische Beleuchtungnicht

das bietet, obwohl grosser Fleiss und Fertigkeit im

Retouchiren die Bilder als sehr gut erkennen lässt.

Den 6. Preis erhielt das reizende Bild der von

der Sonne beleuchteten Kapelle mit dem duftigen

Hintergrund und der schönen Baumumrahmung.

Drei stimmungsvolle Bilder unter dem Motto

«Post tenebras spero lucem», zeigten 1. eine offene

Wiese, die durch einen Bach, noch mehr aber durch

eine weiss gekleidete Dame prächtig belebt wurde.

2. einen trägen Wasserlauf mit schilfigem Ufer; stim-

mungsvoll belebt durch ein Schiff. 3. Eine Winterland-

schaft, welche prachtvolle Reflexe im Wasser aufwies ;

eineWindmühle gab diesem Bildeden Kern.Sie erhielten
den 7. Preis.

bild mit famoser Luftzeichnung erhielt den 9. Preis.

Photographisch hübsch ausgeführt ist das Bild:

< Julisonne im Felde» (10. Preis), ebenso das Bild

Ein sehr hübsches Winterlandschafts-

« Ufenau », welches mit einfachen Baumgruppen, etwas

Wasser, einen duftigen Hintergrund und hübscher Wol-

ken, also mit einfachen Mitteln, aber ohne dass etwas

dominiert, ein sehr hübsches Bild erzielte (11.Preis).

Merkwürdig ist es, dass der gleiche Autor im 2. Bilde:

«Mein Bruder», obwohl es technisch ebensogut be-

arbeitet ist als die «Ufenau » nichts von seinem hier

bewiesenen Kunstsinne äussert; denn es ist unschön

und durchaus unwahr, dass man bei einer Lektüre

sich auf einen gewöhnlichen Stuhl mitten in das
Zimmer. setzt.

Recht hübsche, äusserst zart ausgeführte Landschaf-

ten zeigt «Cuique suum» (12. Preis), während die Bäuerin

im 3. Bilde nicht vollkommen befriedigt. Es fehlt

der Partner, der ihr Stillstehen verursacht hatte, der

sie anspricht, oder sie zu einem Handel engagiert
hatte.

Recht nette Bildchen, in guter Technik ausgeführt,

obwohl das Thema nicht schwer zu suchen war,

waren unter: «Wie bist du so schön, o du weite,

weite Welt» (13. Preis) ausgestellt.

Eine schöne Waldpartie in einer Bromsilberver-

grösserung erhielt den 14. Preis. Den 15. Preis er-

hielt das Porträt « Albis», welches in Gummi recht

gut ausgeführt war.- Zwei hübsche Vergrösserungen

nach Veraskopaufinahmen «Fleissige Hände », welche

waschende Frauen darstellen, und inbezug auf Be-

leuchtung und Wiedergabe des Dampfes schöner sind

als die Originalkopien, erhielten den 16. Preis,

Bei dem Bilde « Abendsonne » ist die Stimmung

wirklich so gut wiedergegeben, dass es dem Motto

am besten entspricht (17. Preis). Ein gleiches muss

vom Bilde «Tagesneige» (18. Preis) gesagt werden,

obwohl hier durch bessere Auswahl des Papieres,

resp. Kopiermethode, ein weitaus schönerer Eitekt

erzielt worden wäre.

Sehr schöne in Kohledruck ausgeführte Bilder,

Waldinneres prächtig darstellend, waren- unter dem

Motto: «Halte dich stets an das Schöne » (19. Preis)
ausgestellt. «Frühling, Sommer, Winter» (20. Preis)

waren drei mit grossem Fleisse: hergestellte Bilder,

aus welchen die Jahreszeiten wirklich und schön er-

kannt werden konnten.

Eine eigenartige Photographie « Amsterdam » (21.

Preis) ist die Blitzphotographie. Geduld und Glück

sind die Bedingungen, unter welchen sie gelingt;

die technische Ausführung ist mustergültig, das wissen-

schaftlich interessante, ‘was aus dieser Aufnahme

spricht, wird sich gelegentlich besser verwerten lassen.

In tadelloser Weise sind die Originale aus dem

Landesmuseum «Alte Zeiten» (22.Preis) wiedergegeben.

Geschmackvoll ist das Papier und der Karton.

Brave Arbeiten sind die mit dem 23., 24., 25.,

28., 29. und 30. Preise bedachten Bilder.

Leider zu wenig vertreten ist das Genre des Bildes
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«Kunst bringt Gunst» (26. Preis), in welchem die

Feindseligkeit zwischen Hund und Katze recht deutlich

zur Anschauung gebracht ist. Leider fehlt im Bilde

der grösste Teil des Hundekörpers, aber die Schwie-

rigkeiten einer Aufnahme bei solchen Kriegszuständen,

wobei der Photograph leicht in Mitleidenschaft ge-

zogen werden könnte, sind aus dem Bilde deutlich

zu ersehen.

E

en
\ RN

GOTTHARDPOST.
Gemälde von Dr. Rudolf Koller (1828-1905) in der Sammlung der Kunstgesellschaft in Zürich.

Photochrom-Reproduktion No. 236. Format 46x39 cm..

 

Je den modernen Tiermalern der Schweiz nimmt

der jüngst verstorbene Rudolf Koller die erste Stelle
ein. Er wurde am 21. Mai 1828 in Zürich geboren,lernte bei

 
+ Dr. Rudolf Koller.

Schweizer und ]J. J. Ulrich. Von 1847 anstudierte erin
Düsseldorf, Antwerpen und Paris, von 1850—1852 in
München. Seither und bis zu seinem am 5. Januar 1905
erfolgten Hinschiede lebte und wirkte der Meister fast
ausschliesslichinseinerVaterstadt. Sein Schaffen zeichnete
sich durch Vollkommenheit und Natürlichkeit der Tiere,

sorgfältige Komposition, Harmonie der Farben und gute

Perspektive aus. Koller war sehr allseitig; auch als
tüchtiger Porträt- und Bandschaiemals: zeichnete er
sich aus,

 Kollers populärstes Werkist die „Gotthardpost“, die
er im Jahre 1873 malte. Prof. Brun sagt von ihr: „Die
Gotthardpost würde hinreichen, ihm die Dee,

>

  SD

\

zu sichern.“ Die Gotthardbahn erwarb dieses Gemälde

und schenkte es Alfred Escher für seine Verdienste für

dieses Riesenwerk. Nach dessen Tode ging es in den
Besitz der Tochter über und kam nach ihrem Hinscheiden

durch Vermächtnis in den des Bundesrat Welti, dessen
Sohn das Bild schliesslich dem Künstlergut in Zürich
schenkte. Die „Gotthardpost“ spiegelt in klassischer

 

  

Gotthardpost.

Weise ein Bild entschwundenen Kulturlebens der Schweiz
wieder. So passierte man den Gotthard, bevor die Schienen-
strasse durch den Berg führte. Der schwerbeladene Fünf-

spänner kommt von der Passhöhe, durch die zahlreichen
Kehren des schauerlichen Val Tremolo herangesprengt.
Er hat eine Rinderherde erschreckt, die ein Viehhändler

auf den Markt nach Lugano oderVaresetreibt. Ein junges
Rind springt erschrocken und brüllend vor den raschen
Pferden her, während die ganze Herde den Weg abseits

‘ der Strasse gewählt hat, um der Gefahr zu entrinnen.
Die Pferde sind meisterhaft gezeichnet und die plastische
Wirkung ist beim Original, sowie bei der Nachbildung
frappant.. es
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SCHULNACHRICHTEN.

Die «Lehr- und Versuchsanstalt für Photographie zu München»

veröffentlicht ihren 5. Jahresbericht für das Unterrichtsjahr 1904,05. Der

Unterrichtsgang fand am 29. Juli seinen ordnungsgemässen Abschluss;

bei dem an diesem Tage gehaltenen Schlussakt wurde das Ergebnis der

Prämierung der Preisaufgabe-Arbeiten bekannt gegeben; danach er-

hielten einen II. Preis: E. von Bommel, München; einen Ill. Preis:

Opländer, Dortmund; Neuer, Ocker a. Harz: Krebs, Neustadt a. H.;

Renner, München; Knollmüller, München. ;
Nach dem Jahresbericht ergab sich für die Anstalt die Frequenz:

45 Vollschüler im Wintersemester, 36 Vollschüler im Sommersemester,

diese in beiden Abteilungen; der Abendunterricht war von 221, der Meister-

kurs von 55, die Hochschulkurse von 76 Teilnehmern besucht; es kamen

16 Stipendien im Betrage von Mk. 1631.50 zur Verteilung; ausser dem

Kgl. Bayr. Kultus und dem Kgl. Bayr. Ministerium des Kgl. Hauses und

des Äussern, der Kreisregiertung der Rheinpfalz und den Handwerks-

kammern für Oberbayern und Mittelfranken gewährten Schüler- und

' Meisterkursstipendien die Kgl. Württemberg. Zentralstelle für Gewerbe

und Handel, das Bad. Ministerium des Innern, das Grossh. Sächs. Mini-

steriumdes Innern, das Ministeriem für Elsass-Lothringen,die Israelitische

Kultusgemeinde und der Studien- ‘und Arbeitsförderungsverein zu

München, ferner die Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation, die Firmen

C. P.Goerz, A.-G. Berlin und J. Hauff € Co., Feuerbach. Der Jahresbericht

konstatiert weiter, dass sich die Organisation der Abend-, Meister- und

Hochschulkurse bewährt habe. Die Versuchsstation der Anstalt war mit

Abgabe von 26 Gutachten, davon 9 an Staatsanwaltschaften beschäftigt;

die Anstalt erhielt auf der «Internationalen Ausstellung für-Photographie

zu Genua» die Silberne Medaille zuerkannt; Sammlung und Bibliothek

erfuhrenansehnliche Bereicherung.

In der graphischen Abteilung wurde das Lehrziel ebenfalls erreicht;

die Arbeiten der Abteilung fanden in der Fachpresse die günstigste Kritik.

Für das kommende Jahr sind in dieser Abteilung auch Meisterkurse für

Lichtdrucker vorgesehen. Die Neubaufrage wird weiter verfolgt; bisher

ist ein Fond von 14,000 Mark angesammelt.

Die Anstalt wird ab 1. Oktober den Titel «Lehr- und Versuchs-

anstalt für Photographie, Lichtdruck und Gravüre-führen.

Das neue Unterrichtsjahr beginnt am 2. Oktober; die Einschrei-

bung dazu findet Samstag, den 30. September, Vormittags statt;

es stehen für das neue Unterrichtsjahr die Anilin-, Goerz- und Hauff-

Stipendien wieder zur Verfügung; zur Erlangung von Staatsstipendien

geht die Anstaltsdirektion Gesuchstellern zur Hand.

Interessenten wollen das Anstaltsstatut verlangen, das kosten-

los von der Anstalt, München, Rennbahnstrasse 11, versendet wird.

 I——&—<—

VEREINSNACHRICHTEN.

Brünner Kameraklub.

Projektionsabend am 17. April.

Anstatt des angezeigten Vortrages des Herrn Fachlehrers Fiala,
fand an diesem Tage eine Lichtbildervorführung durch Herrn Central-
direktor Dr. Weithofer statt. Der Vortragende versetzte die An-
wesenden im Geist nach Griechenland und führte einige der schönsten
Reste altgriechischer Kultur vor Augen, die der Gegenwart aus
den Zeiten des alten Hellenentums aufbewahrt worden sind. Nebst
Landschaftsbildern von Corfu, Patras,
etc. waren es besonders die Ansichten von den Trümmern der Akro-
polis, des Zeustempels, der Amphitheater u. a., die zur Vorführung
kamen.

Die Bilder sprachen nicht nur in Bezug auf die Wahl des
Gegenstandes, sondern ganz besonders im Hinblick“ auf die sub-
jektive Auffassung vom grossen künstlerischen Verständnis und,
Können des Vortragenden, weshalb demselben auch am Schlusse
seiner höchst beachtenswerten Darbietung herzlicher Beifall und
Dank ausgesprochen wurde.

An den Schriftführer war in der Zwischenzeit se des
Vereins deutscher Amateurphotographen, Prag, eine Anzahl Dia-
positive zur leihweisen Benützung für den Klub eingetroffen. Die-
selben sollen am nächsten Projektionsabend vorgeführt werden.

 

AUS ALLEN ZUNGEN.

Was man an einem Sportzweig verdienen kann. Die Amateur-

photographie hat gegenwärtig schon eine so grosse Verbreitung unter
allen Kreisen der Bevölkerung erfahren, dass sie eine bedeutende In-
dustrie zu beschäftigen vermag. Diese hat ausser in Deutschland in

dem Isthmus von Corinth .

Amerika und England festen Fuss gefasst. In diesen Staaten wird der
grösste Teil des Bedarfes des Weltmarktes an Apparaten, Platten, Films
und Papieren hergestellt. Wie hoch sich die Umsätze belaufen, lässt
sich nicht ohneweiters feststellen, aber man geht nicht zu hoch, wenn
man annimmt, dass diese Industrie im Jahre einen Umsatz von mehr

als 80 Millionen Franken erzielt, der aus allen Staaten der Welt be-

stritten wird. Besonders gigantisch sind die Ziffern, die von derKodak-
Kompagnie — deren Sitz Rochester im Staate New-York ist — soeben
veröffentlicht werden. Diese Gesellschaft hat ihr Absatzgebiet in der

ganzen Welt. Sie bezifferte ihren Reingewinn vor zehn Jahren erst auf
1:2 Millionen Franken, im Jahre 1900 war er schon auf 12 Millionen

Franken angewachsen und im Jahre 1904 erzielte sie gar den Riesen-
profit von 16°5 Millionen Franken bei einem: Vermögensstand von 87
Millionen Franken, Diese gigantischen Profite zeigen, zu welcher Ent-
wicklung es die kapitalistische Gesellschaft gebracht hat, wenn ein

Sportzweig einem Unternehmen mehr als 16 Millionen Franken Profit
bringt. Die Kodak-Kompasgnie liefert fast ausschliesslich für Amateure.

*

Eine Fundgrube für drollige Bilder bietet die Verwendung von

Weitwinkelobjektiven in unmittelbarer Nähe des Aufnahmsgegenstandes.
‘Wir können dadurch die natürlichen Grössenverhältnisse fast beliebig
beeinflussen, wenn wir zwei Objekte in verschiedener Entfernung an
den Apparat heranrücken lassen. Bekanntlich wird der aufzunehmende
Gegenstand umso grösser, je näher er sich dem Objektiv befindet,
umso kleiner, je weiter er von demselben entfernt ist. Diese Erschei-
nung tritt in übertriebener Weise bei Linsen von kurzer Brennweite,

insbesondere bei Weitwinkelobjektiven zutage. Eine äusserst drollige
Wirkung werden wir beispielsweise erzielen, wenn, wir unseren Freund
in normaler Grösse auf der Mattscheibe einstellen, seinen Hund jedoch
so nahe an den Apparat postieren, dass er im Verhältnisse die Grösse
eines Bären zu erreichen scheint. Nicht minder komisch dürfte die

Wirkung sein, wenn Mutter und Baby in der angedeuteten Weise so
aufgenommen werden, dass sie scheinbar die gleiche Grösse besitzen.

* **

Ein einfaches photographisches Kopierverfahren, das ohne wei-

teres zur Wiedergabe von Bildern, Zeichnungen und Manuskripten be-
nutzt werden kann, wird im «Seint. Am.» beschrieben. Es ist nichts

weiter erforderlich, als ein Kopierrahmen, sowie Kopierpapier (z.B.
Blaupauspapier).. Um das Negativ zu erhalten, füllt man eine flache
Schale mit geschmolzenem Paraffin und zieht das zu vervielfältigende
Bild durch dasselbe, wodurch es transparent wird. Davon fertigt man
eine negative Kopie, indem man Kopierpapier und paraffiniertes Ori-
ginal im Kopierrahmen vereinigt. Das so gewonnene Negativ wird wie
üblich fertiggestellt und dann ebenfalls in Paraffin transparent gemacht.
Man kann dann eine beliebige Anzahl positiver Kopien davon nehmen.
Die Paraffinschicht darf aber nur ganz dünn sein, sonst wird das Bild
verschmiert. Um überschüssiges Paraffin zu entfernen, hängt man das
Papier an einer Klammer in den Ofen. Darunter legt man auf die

Ofenplatte eine Asbesttafel mit einem Bogen Löschpapier zum Auf-
fangen des abtropfenden Paraffins; auf diese Weise wird eine sehr
weiche Transparenz erzielt.

* *

Bromsilberkopien, die nicht mehr zu gebrauchen sind, sei es,

dass sie überbelichtet oder überentwiekelt‘ wurden, lassen sich in fol-

gender Weise in Diapositive umwandeln: Wenn man beim Entwickeln
bemerkt, dass das Bild zu lange belichtet wurde, fährt man fort, dieses
zu entwickeln, bis es sehr dicht oder schwarz gewordenist, und fixiert
und wäscht dann wie gewöhnlich. Dann bringt man das Bild !mit einer
gleich grossen reinen Glasplatte in optischen Kontakt, indem man es
mit der Bildseite nach unten mittelst Gelatinelösung auf dieser fest-
klebt. Nachdem das Papier getrocknet ist, reibt man mit feinstem
Sandpapier den Papierkörper vollständig ab, so dass nur eine feine
Schicht auf dem Glas zurückbleibt. Letztere wird mit geschmolzenem
Wachs oder Rieinusöl möglichst durchsichtig gemacht, worauf man
das überschüssige Öl entfernt, die Fläche mit einem weichen Tuch
abreibt, eine zweite Glasplatte als Deckglas darüber legt und die
Ränder mit schwarzen, gummierten Papier- oder Leiwandstreifen
verklebt. (Die Zeit, Wien.)

® *

Farbige Kinematographenbilder sind die letzte photographische
Neuheit, deren Erfinder der englische Kapitän Lascelles Davidson ist.

Es handelt sich also um die Herstellung und Projizierung belebter
Photographien in Farben. Eine jüngst in London stat'gehabte Vor-
führung solcher Bilder hat nach einem Berichte der Wochenschrift.
„English Mechanic* grosse Anerkennung gefunden, Namentlich wird
die Farbengebung als eine wunderbar reiche geschildert, indem rot,
gelb, braun, orange, grün und in etwas schwächerem Grade auch blau
in verschiedenen Schattierungen vertreten waren. Zur Aufnahme.werden
eine gewöhnliche kinematographische Kammer und Films benützt, welch
letztere besonders farbenempfindlich sind. Durch ein Prisma und Farben-
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filter werden zwei Bilder nebeneinander auf den Film geworfen. Diese
werden in Positive verwandelt und dann im Projektionsapparat wieder
zu einem Bilde zusammengesetzt, wobei die ursprünglichen Farben
wieder entstehen. Die Erfindung soll selbstverständlich auch für öffent-
liche Vorführungen benützt werden, man kann daher erwarten, dass
man ihre Leistungen auch bald auf unseren Schaubühnen zu sehen
bekommen wird.

* 5 *

Scheinbar lebende Photographien lassensich in folgender Weise
herstellen: Man macht zwei Aufnahmen voneiner und derselben Person,
jedochin verschiedenen Stellungen, z. B. von einer Frau, welche Wasser

pumpt. Auf dem ersten Bilde hält die Frau die Arme hoch, auf dem
zweiten hingegen hat sie die Arme gesenkt. Die Stellung des Schwengeis
der Pumpe ist auf beiden Bildern natürlich eine dementsprechende.
Manfertigt nun von jedem Negativ einen Abdruck an und klebt beide
Bilder auf einen Karton, das eine auf die Vorderseite, das andere auf

die Rückseite. An dem Karton befestigt man zu beiden Seiten einen
kurzen Faden. Dreht man nun die Fäden mit Daumen und Zeigefinger
jeder Hand, so gerät der Karton in rasche Drehung und man gewinnt

beim Betrachten den Eindruck, als sehe man eine Frau, die den Pumpen-
schwengel wirklich auf- und abzieht. Natürlich lassen sich auch andere
Sujets der gekennzeichneten Art vorteilhaft verwenden.

{ v *

Fixieren bei Tageslicht. A. W. Me. Curdyhat durch eine Anzahl
Versuche die bekannte Tatsache bestätigt, dass man die Negative schr
wohl bei Tageslicht fixieren kann, ohne Schleier befürchten zu müssen,
wenn man zuerst in der Dunkelkammer die Entwicklerreste aus der

Schicht durch Waschen entfernt hat. Man hat das Waschen der Ne-
gative nach der Entwieklung für überflüssig erklärt und hat die Platten
unmittelbar aus dem Entwickler in das Fixierbad gebracht. Das ist
jedoch nicht zu empfehlen; denn einmal läuft mandabei Gefahr, dass
eine zufällige Belichtung einen Schleier bewirkt, und andererseits bringt
man mit der Platte Entwicklerreste in das Fixierbad, das sich damit
anreichert und endlich alle möglichen Farbschleier erzeugt. Man soll
also niemals versäumen, die Negative nach dem Entwickeln gut ab-
zuspülen und etwa fünfmal mit Wasser zu übergiessen, dann kann man
auch den Aufenthalt bei rotem Licht abkürzen und bei vollem Licht
fixieren.

 

BÜCHERSCHAU.

Verlag von Gustav Schmidt, Berlin W.10.

Karl Frhr. von Papius, Das Radium und die radioaktiven Stoffe. Gc-
meinversländliche Darstellung nach dem gegenwärligen Stande der Forschung
mit Einflechtung von experimentellen Versuchen und ‘besonderer Berück-

sichtigung der pholographischen Beziehungen. VIII und 90 Seiten in Gr. 80,
Mit 36 erläuternden Figuren. Geheftel 2 Mk,

Demvielfach geheglen Wunsche nach einer leichtfasslichen Gesamtdar-
stellung der wesentlichsten Kenntnisse, welche wir bis jetzt über das Radium

und die radioaktiven Stoffe besitzen, soll ‚dieses Buch entgegenkommen. Es
schildert die Entdeckung und Darstellung der radioakliven Substanzen, be-
spricht dann sehr assführlich an der Hand vieler lehrreicher Abbildungen
dıe Eigenschaften und Wirkungen des Radiums und berücksichtigt dabei
-besonders die Möglichkeit einer Verwertung im praklischen Leben. Beson-

derem Interesse dürften die Abschnitte über die photographischen undphysio-
logischen Beziehungen, sowie die experimentellen Versuche begegnen. Die

zum Verständnis der radioakliven Erscheinungen nöligen physikalischen Grund-
lagen sind in leichtversländlicher Weise bei den einzelnen Besprechungen
vorangestellt.

Das Nähere ergibt nachfolgende gedrängte Inhaltsangabe: Einleitung. —

I. Entdeckung der Radioaktivität. — I. Die Radioaktivität des Urans. —
Ill. Entdeckung der Radioaklivilät bei verschiedenen Substanzen und kurze
Charakterisierung dieser Stoffe. — IV. Das Radium. A. Vorkommen. B. Ge-

winnung. C. Eigenschaften. D. Strahlung der radioaktiven Substanzen.
-E. Wirkungen der Becquerelstrahlen. 1. Chemische Wirkungen, 2. Elek-
trische Wirkungen. 3. Thermische Wirkungen, 4. Mechanische Wirkungen.
5. Physiologische Wirkungen. F. Erscheinungen der mitgeteilten Radioakli-
vilät. — V. Erklärung der Erscheinungen der Radioaktivität.

N E * *

Emil Terschak (Cortina d’Ampezzo), Die Photographie im Hochgebirg.
Praktische Winke in Wort und Bild. Zweite durchgesehene Auflage. Oklav.
Mit 43 Textvignetien, Bildern und Tafeln. Geheftet Mk. 2. 50. In Leinenband
Mk. 3.—. E

Die nun vorliegende zweite Auflage dieses bewährten Buches hat mannig-

fache Erweiterungen sowohl textlich als auch in der Zahl der Abbildungen
erfahren. }

Der Verfasser hat in diesem Buche seine langjährigen praklischen Er-
fahrungen, die er — inmilten der Bergwelt lebend — Sommer und Winter
hindurch gewonnenhat, niedergelegt und gibt sie in frischem, unterhaltendem
Plauderton. Eine Fülle von nützlichen Winken ist hier beisammen und wer
diese zu nützen weiss, wird dem Verfasser Dank wissen.

Sehr wertvoll für jeden Photographierenden sind die photographischen
Notizen, die Terschak den vielen vortreffllichen Aufnahmen beigegeben hat.

Im Einzelnen enthält-das Buch folgende Kapitel: Vorwort — Ausrüstung —
Aufbruch — Talaufnahmen — Berggruppen vom Tal und von miltlerer Höhe
— Berggruppen von oben — Wolken und Nebeltreiven — Klelterlouren —
Beleuchlung — Sturm und Regen — Temperatur-Schwankungen — Winler-
aufnahmen — Standpunkt und Vordergrund — Allgemeines.

Jeder, der mit seiner Kamera in die Bergwelt wandert, sei auf dieses
hübsche und nützliche Buch aufmerksam gemacht, das auchfür Nicht-Photo-
graphen, besonders für Freunde der Dolomiten, durch seinen Bilderschatz von
Interesse ist.

Verlag von Wilhelm Knapp, Halle a. S.

Rezepte und Tabellen für Photographie und Reproduktionstechnik von
Dr. J. M. Eder.

Das umfangreiche, nahezu 200 Seiten starke Buch erscheint gegenwärlig
in der 6. Auflage. Mit der Erwähnung dieses Umslandes hat eigentlich die
Kritik schon ihr lelztes Wort gesprochen. Bücher sind heutzulage in vielen

Fällen Eintagsfliegen, sie sind so rasch vergessen, als sie in vielen Fällen zu-
sammengestellt sind, mit andern Worten wertlos. Wenn aber ein Kompendium
in sechster Auflage erscheint, so muss ihm ein grosser, dauernder undstei-
gender Wert innewohnen. Die Reichhaltigkeit des Inhaltes lässt es nicht zu,

das eine herauszugreifen, da sonst das andere vernachlässigt würde. Umje- '
doch unsern Lesern dennoch ein Bild von der Art des Buches zu geben, nehmen
wir das Inhaltsverzeichnis zu Hilfe und führen daraus an:

1. Belichtungszeit für verschiedene Gegenstände, Objektive und Moment-
aufnahmen beweglicher Gegenstände.

2. Eine umfangreiche Anzahl von Rezeplen für die Entwicklung von
Bromsilbergelatineplatten.

3. Eine erschöpfende Übersicht über alle Arbeiten beim nassen Kollo-
diumverfahren.

%. Ebenso mit Bezug auf das orthochromalische und panchromalische
Verfahren.

5. Dreifarbenphotographie. :

Darauf folgen die Behandlung von Diaposiliven mit Chlorsilbergelalin

und Chlorbromemulsion, weiters von Kopierpapieren, getrennte Tonfixierbäder
und kombinierte Tonfixierbäder in ihren verschiedenartigsten Anwendungen,

Abschwächen, Verslärken, Kopieren auf Albuminpapieren, Klebemiltel, Platin-
druck, Blaudruck, Negrographie, Pigment-, Gummi- und Lichtdruck, Farben-
photographie, ete., mil einem Worte sämtliche auch für Kunstanstalten aller
Art nolwendigen Vorschritten. Dieser Teil umfasst ca. 100 Seiten; daran reihen
sich 45 Tabellen wissenschaftlichen Charakters und schliesslich folgen fast

ebenso viele, die besonders dem Physiker und Chemiker, der sich mit der
Photographie beschäftigt, sehr nützlich sein werden. Der Preis dieses Buches
beträgt Mk. 2.50.

Verlag von Ed. Liesegang & M. Eger, Leipzig 13.

«Anleitung zum Photographieren», 12. Auflage, völlig neu bearbeitet
und vermehrt von Dr. G. Hauberrisser, mit über 100 Illustralionen und:ca. 2%
Tafe'n (künsllerische und technische (Preis Mk. 1.50).

Der Autor unterrichtet alljährlich eine grosse Zahl Schüler, die er durch
eigenen praktischen Lehrgang in,alle Gebiete der Photographie einführt. Um
nun auch in weiteren Kreisen die Lust am Photographieren zu erwecken, hat
sich Dr. Hauberrisser entschlossen, durch diese Anleitung seinen Lehrgang zu
verölfentlichen, und können wir nur jedem, der sich mit Potographieren be-

schäftigen will oder schon beschäftigt, dieses Werk bestens empfehlen. Über
100 Abbildungen auf ca. 24 lehrreichen, technischen und künstlerischen Tafeln
illustrieren auf das mannigfalligste den Text, und der billige Preis von nur
Mk. 4.50 ermöglicht leicht die Anschaflung dieser praktischen Anleitung. Nach
eingehendem Studium derselben kann jeder Amateur bald wirklich gule Auf:

nahmen machen und Fortgeschriltenen zeigt sie viele melhodische Verbesse-
rungen,

* *= ‘

Der Pigment-Druck von Hans Spörl.
Diese Publikation ist die beste deulsche Monologie über diesen Gegen-

‚stand. Das beweist auch schon die Talsıche des Erscheinens der 13, Auflage.
Das Buch ist unübertroffen an Vollständigkeit und Zuverlässigkeit; es ist

ausserordentlich klar geschrieben und geslaltet schr leicht, sich die Beherr-
schung dieses Verfahrens anzueignen! — Preis Mk. 3.— geb. Mk. 3.50.

Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig.

Die Heliographie von J. Husnik.

Seit dem Erscheinen der zweiten Auflage dieses anerkannt mustergiltigen
Werkes hat die von Klie erfundene heliographische Methode das ganze Feld
behauptet, so dass der Verfasser es für nötig hielt, cben diesem Verfahren
besondere Aufmerksamkeit zu widmen, um bei dieser Gelegenheit aucheinige
praktische Winke, die Retouche, die Fertigstellung und den Druck der Tief-
druckplatten.betreffend, beizuschliessen.

Die ‚neuesten Fortschritte im Druck, namentlich die Verwendung der
Tiefdruckschnellpressen dürften nicht unerwähnt bleiben, ebenso der Email-

tiefdruck, der die Herstellung der Platten in Stahl zulässt, und infolgedessen
namenllich für die Tiefdruckschnellpresse geeignele Klischees liefert.

Schliesslich sei noch die Aufmerksamkeit auf die Verwendung der indi-
rekten Farbenphotographie für Herstellung der Druckplatten gelenkt; es sind

auch latsächlich alle Methoden, die in dieser Richtung Anwendung finden,
in dieser dritfen Auflage dieses Werkes entsprechend behandelt worden.

>



AUS FABRIKANTEN-KREISEN.

Das Polyskop.

Bereits im ersten Heft des vergangenen Jahres

hatten wir Gelegenheit, auf diese vollkommenste

schweizerische Stereoskop-Kamera in besonders

empfehlendem Sinne hinzuweisen. Die über-

raschend gute Aufnahme, die der Apparat, wie

wir erfahren, fand, ist nur seinen Vorzügen zuzu-

schreiben, denn die Fabrikanten G. Zulauf & Cie.

in Zürich und die Generalvertreter, Krauss &

Pfann, ebenfalls in Zürich, haben, wie es ja für

eine gute Sache natürlich ist, nicht notwendig

gehabt, die Reklametrommel hierfür in unangenehmer Weise zu rühren.. Präzision

der Ausführung, Eleganz in der Erscheinung, Handlichkeit und hohe Leistungs-

fähigkeit sind Geleitbrief genug. Der Apparat wird nun, wie die beigefügte kleine

Illustration zeigt, auch mit festem Körper hergestellt, was Vielen insofern eine

Annehmlichkeit sein wird, als das Polyskop damit gleich gebrauchsfertig ist. An-

ordnung des Suchers, Objektivverschluss, Schieberkassette, Einstellvorrichtung durch

Umlegung des Hebels, mit einem Wortalle anderen Details, sind vollständig identisch

mit jenen des zusammenklappbaren Modells. Es mag auch erwähnt werden, dass die

beliebtesten Objektive hierfür Zeiss-Tessare sind. Eine angenehmere, praktischere

und, wenn mit den genannten Objektiven ausgestattete, bessere Stereoskopkamera

im Format von 45Xx107 cm dürfte sich ungeachtet der hunderterlei verschiedenen

Apparaten kaum fınden lassen.

 

Carl Zeiss, Jena.

Die photographische Abteilung der optischen Werkstätte von Carl Da
in Jena gibt soeben einen Spezialprospekt über ihre « Zele-Ansätze für Hand-
apparate» heraus, der jedem Interessenten auf Wunsch gratis zugeschickt wird.
Unter den Ueberschriften: 1. Zweck der Teleansätze, 2. Teleansatz I für Hand-
apparate mit festem Auszug, 3. Teleansatz II für Handapparate mit veränder-
lichem Auszug, 4. die Blenden und die Expositionszeiten, 5. Empfehlenswerte
Ergänzungsteile — wird alles, was der Reflektant und der Benutzer wissen
muss, in einfacher Weise, ohne mathematische Formeln, an der Hand einiger

Abbildungen auseinandergesetzt.

Die Tele-Ansätze sind im wesentlichen schwarzlackierte Aluminiumrohre

von ca. IO cm Länge, in deren hinteres Ende eine Telenegativlinse eingesetzt
wird, während das vordere Ende ein Gewinde zum Anschrauben des Kamera-
objektivs trägt. Sie eignen sich zur Anpassung an die meisten guten Hand-
apparate, die mit einem guten Kameraobjektiv. versehen sind; ihre Konstruktion

ist derart, dass man nur wenige Handgriffe nötig hat, um von einer gewöhn-
lichen Aufnahme zu einer Teleaufnahme überzugehen. Die‘ bei letzterer er-
zielte Vergrösserung ist bei Handkameras ‚mit festem Auszugvon beispiels-
weise I5 cm Länge etwa zzerfach ; bei Kameras mit veränderlichem Auszug
ist sie selbst veränderlich, und zwar in der Regel zwischen den Grenzen vier-
fach und achtfach.

Den Schluss des Prospektes ‘bilden zwei Autotypien, die nach Hoch-
gebirgsaufnahmen aus der Ortlergruppe hergestellt sind und ein gutes Bild
geben von der Leistungsfähigkeit der benutzten Ausrüstung (Zeisssche Minimum-
Balmos 9% 12 mit Tessar 1/6, 3, f—= 145 mm. und Teleansatz I).

Zu bemerken ist noch, dass infolge einer Konstruktionsvereinfachung die

Preise der gangbaren Telenegativlinsen herabgesetzt werden konnten. Die Er-
gänzung einer mit gutem Objektiv versehenen Kamera zu Teleaufnahmen er-

fordert einen Kostenaufwand von in ganzen 65 bis 85 Mark.

a

Internationale Kinematographen- und Licht-Effekt-Gesell-
schaft m. b. H., Berlin W. 8.

Im Interesse unserer Leser verweisen wir auf eine Preisaufgabe, welche
die Internationale Kinematographen- und Licht-Effekt-Gesellschaft m. b. H.,
Berlin W. 8, für die besten und originellsten zu kinematographischen Film-Auf-
nahmen geeigneten Ideen Beseschziieben hat.

Manchem unserer Leser dürfte diese Preisaufgabe die erwünschte Gelegen-
heit zur Verwertung seiner Ideen bieten; es sind Preise von Mk. 100. —

50.—, 30.—, 20.— etc. etc. ausgesetzt und werden nicht prämierte, al

der Firma konvenierende Ideen ferner zum Mindestsatz von Mk. 5.— erworben.

Das Preisrichteramt liegt in unparteiischen Händen, wie wir aus dem uns
vorliegenden Prospekt ersehen. Wer sich näher dafür interessiert, beziehe
kostenlos den erwähnten Prospekt dieser Gesellschaft.
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‚Phofochrons.
Format Il.

Schweiz.

Graubünden:

*16496 St. Moritz-Dorf.
18374 Schloss Tarasp, Sparsels u.

Fontana.

Deutschland.
18483 Märkische Schweiz. Freien-

walde. Kurpark u. Kur-
{ haus.

*17162 Oberbayern. Neuschwan-
stein.

- Turquie.

Constantinople:

18453 Le port et les quais de
Galata,

18454 Pointe du Serail.
18455 Lacorned’oretl’Amiraute,
18456.» >» » » Galata.
18457 Bosphore et Scutari.
18458 Tour de Leandre.
18465 Le Palais Tchiraghan.
484.74 Haut-Bosphore.  Boujouk-

Se dere.
18475 Bosphore et Anatoli Flissar.
18477 La Mosquee Suleimanie.
18478 Fontaine et rue A Scutari.
18479 Interieur de la Mosquee

St-Sophie.
18480 Interieur de la Mosquee

’Ahmed.
18481 Tetezeur Re la Mosquee

Rustem Pacha.
48482 La fontaine des eaux douces

d’Asie.

FormatVI.

. Schweiz.
Vierwaldstättersee:

*3029 Rütli mit Urirotstock von
der Gotthardbahn aus,

*3081 Tellsplatte.
*3114 Axenstrasse mit Flüelen und

Bristenstock.

*3103 Berner Oberland. Wengern-
alp mit Eiger und Mönch.

#3013 ande Morteratsch-
gletscher.

3163 Graubünden. SchlossTarasp.

* Diese Nummern sind neu er-
schienen. - Ces numeros viennent
de reparaitre.  

Panorama.

Kleinformat ca. 17x46 cm.

*1571 Lago di Garda. Riva,

‚Gemälde-Reproduktionen
Reproductions de chef-d’@uvres.

Format ca. 16,5X 22,5 cm.

Museo del Prado, Madrid.
313 Las Meninas, Velazquez.
318 El Juicio de Paris, Rubens.
319 Diana y Calisto, Rubens.
321 Venus recreandose con la mü-

r sica, Tiziano.

Format 37,5Xx 53 cm.

Accademia di S. Luca.

339 Putto, di Van Dyck.

Musee du Louvre, Paris.

‘7332 Marchand d’esclaves, par
Güraud.

Photochrom-Postkarten
Cartes postales en couleurs.

Schweiz.

3997 Zürich. Sonnenquai.
2133 » ‘Waldhaus. Dolder.
306% Solothurn. Einsiedelei.
3065 Biel. Bahnhofstrasse.
3066 Bern und das Münster.
3067 Bern. Kirchenfeldbrückeund

Bundespalast.
3068 Thun und die Aare,
3069 Merligenstrasee, ‘Thunersee

und Niesen.
3028 St. Beatenberg. Blick auf

Interlaken.
3036 Adelboden.
3035 »
3038 » Grosseru.kleiner

Lohner.
3037 Adelboden. Engstligenbach

und \Vildstrubel.
3029 Hötel EngstligenalpbeiAdel-

boden.
3024 Interlaken. Hötel Schwei-

zerhof.
3021 Interlaken.
3030 Schynige Platte, Hötel‘Bel-

levue,

++ Diese Nummer wurde in der
Nova pro August irrtümlich unter
Grösse 21 X 27,5 aufgeführt.

 

3031 Schyniıge-Platte.. \Vetter- 2579 Morteratschgletscher. Mün- 47432 Bilbao. Plaza de Toros.
horn und Schreckhorn. dung. 47433 » Calle de Hurtado

3032 Schynige-Platte mit Blick 3000 > Eis- de Amezaga.
R auf Thuneisee, grotte. Taresrmar

3034 Eiger, Mönch und Jungfrau. 1648 Panorama von der Diavo- 17326 P a (Rteili
3033 Jungfraubahn. Station Eiger- lezza (Ateilig). |, 126 Panorama (2teilig).

wand. Blick nach Grindel- 2985 Sassal Mossone und Palü- En 134 La Torre de Hercules.
BTERanntülbernieekten gletscher. 11435 SepulcrodeJohannes Moore.

3083 Eigergletscher. Eingang zur 997% Tschiervahütte u. Piz Roseg. BI Plaza de la Constituciön.
Eishöhle. 762 St. Moritz-Bad und Dort. +7Ta Bahia.

3023 Grindelwald u. Wetterhorn. 2950 > » 3.0 » 41438 Calle de la Marina.
3020 » Hötel Bär, 208303 0 5 nie Pizdella| «429. El-Buerlo,e
3022 " Tiishöhle. Margna. nn Estatua de Daniel Carballo.

3026 Ringgenberg a. Brienzersee. 265% Ober- Alpina. Languard- AT Al Hi Buerio:
3027 Rosenlaui. Well- u. Wetter- : kette) aa, Bley:

horn. 2988 Silvaplana und Silsersec. i ETEO = 2
3071 Murten. 3002 Maloja. In WE Cal]sera de Mega
3070 Fribourg. La Cathedrale. 3003 » Kursaal. 47413 Avenida de los Cantones.
3157 Titlisbesteigung. 300% > » 47446 Madrid. 5 :
3056 Titlisspitze (3269 m). 3003 las
2998 Luzern. Bahnhofu. Pilatus. 3001 TER di Cavloccio. ATALS 5 Aare,
3052 >» Kapellbrücke. 3074 Sägemühle bei Schuls. 1743:) Portugalete, EI Molo
3051 » Wachtturmu. Pilatus. 3039 Heimkehr von der Alp. W7hSL = Tryageı general
305% Pilatus. Hötel Pilatus-Kulm. 3075 «Gute Freunde». de la Playa y
3055 » Wegnach dem Tom- 304) Im Winter. usasenze

x l:shorn. 3012 Schlitteln. x

3058 Vitznau. 30:9 Schlittler. San Sebastian:
2689 Rigi-Kulm (1800 m). 301) » 47527 Panorama de la Concha
3059 « Scheidegg-Bahn. Tirol teilig.
3060 Brı nnen. Sach, H i 47455 La Playa de Grös,
3061  » Die zosn am 2924 Trafoi. 17456 Puente de Sia. Catalina y

Istrien. x Barrio de Grös.
3062 » aber NEE ‘x 47457 El Casino.

Hötel Quatre Cantons. 301% Siroccobrandung bei Anun- 47458 La Playa.

3063 Rütlistube. Fe Sal Se vion ;
Nach den Wandgemälden Riviera. 39 E £ 9
von Dr. Stückelbergi.d. 2936 Beaulieu. ae re (2teilig).
Tellskapelle amVierwald- 2933 Menton. Port et vvieille ville. 122 de la Ribera. »
stättersee: 2934 >» Etude de Vagues. "7459 El Puerto Bel 2

3044 Der Rütlischwur (Detail). 2938 Monte Carlo et Monaco. E76) ? 3: AR ®
ZUR» 5 2937 >» DS RintreerduienennOl re
3043 Tells Apfelschuss. sino. 47462 Puerta del Sol.
3042 Tells Sprung. 9942 » Le Casino. 47463 Hötel Continental en

3 99 ‚uelle
3041 Gesslers Tod. 2940 Chäteau de la Napoule, 17464 El Muelle de Pasaserae

3046 Tellskapelle, Spanien. 47465 Vista del Muelle,

3047 Axenstrasse. Cartagena: 474660 » general.

3048 Bristenstock mit Flüelen. 472 ri S: “ 2

3053 Vierwaldstättersee. Dampfer EenBao as EsE Alyekien

sltalia» mit Rigi. 47492 Vic desde el Puerto. - a
3049 Amsteg mit Windgelle. 47423 La Entrada del Puerto. 515 La Cathedrale.
3050 Maderanertal. HötelAlpen- 47424 Espalmador Chico. 516 Place de la Republique.

klub. 47423 Vista general. 514 Vue prise depuis l’Amirautee.
2 Chur. 17126 Plaza de Toros. 518 Grande Menu en la rue-

DERE> 4742) e la marine.
2987 Samaden mit Blick auf Ber- aEi. 317 Place du Gouvernement.

E ninagruppe. 47429 Muelle de Alfonso XII. 512 L’Amirautee et Port des Tor-

1047. Panorama vom Schatberg pilleurs.
(3teil:g). 47430 Barcelona. “Calle de San 520 La rue de la mer rouge.

998% Piz Languuard. ; Fernando. 523 Negres jouant aux echecs.
2986 Bernina und Morteratsch 47431 Bilbao. Vista general de 511 Vue panoramique.

: von Piz Languarld. Portugalete y lis Arenas. 513 Bab el Oued. 
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521 Arabesdevant un cafe,
522 Femmes maures preparant les

g Couscous.

530 Luce Ben-Aben. Ecole de Bro-
deries arabes,

Lichtdruck - Postkarten.
(Cartes postales en phototypie.)

Schweiz.
Zürich:

5743 Zürich.
5745 Tonhalle, £
5744 Stadttheater vom Alpenquai
5582 Schweiz. Landesmuseum.
5798 Hotel Royal.
5665 Eidg. Maschinenlaboratorium
5846 “Uetliberg. Hotel Uto-Staffel.
5629 » Annaburg. Blick

auf die Alpen.

5808 Schaffhausen, Münster. Nördl.
Kreuzgang.

en Baden:

3604 Baden-Wettingen vom Bel-
vedere gesehen.

5608 Baden vom Belvedere.
tölk >
5607 Oberstadt.
5722 Kasino.
5610 Villen Römerburg und Lang-

matt.
5599 Belvedere.
5723 Ennetbaden.

Brugg:

4586 Brugg.
5592 Aarebrücke.
5596 Partiea. d. Aare b. Umikon,
5597» EIER TAT »

Lenzburg:

5558 Lenzburg vom Schloss aus.
»

5824. Rathausgasse.
5559 Neues Schulhaus,

5801 Wykon. Marıenburg.
5602 Ausblickv.d. «Vier Linden ».

5601 Dorflinde zu Linn, Bözberg.
5738 Aarau vom Alpenzeiger.
5735 Aarburg.
‚5734 > Schulhaus.
5802 Zofingen.
5800 > Schulhaus. Bözberg..  

; Basel:
3719 Basel.
5724 Am obern Rheinweg.

Basel, Münster:

‚5635 Linksseitige Standbilder am
Hauptportal.

563% Rechtsseitige Standbilder am
Hauptportal.

5633 Gallusportal,
5642 St. Georg.
5644 St. Martın.
5640 Inneres.
9636 Kanzel.
5637 Taufstein aus dem XV. Jahr-

hundert.
5638 Relief a. d. XI. Jahrhundert,

die Legende des hl. Vin-
zentius darstellend.

5632 Steinskulptur 6 Apostel.
5639 Sarkophag der Kunigunde

von Hohenstein u. Gemahlin
Rudolf’s von Habsburg.

Rathaus:

5721 Rathaus.
5732 Eingang zur Staatskasse.
5737 Grossratssaal. Stirnwand,
5739 »

5725 Hof.
5728 Uhr.

57148 Steinenring.
5726 Totentanz.
5729 Elisabethenanlagen mit Hotel

Euler.
5727 Strassburgerdenkmal.

5845 Liestal.
5720 » Der Kessel.
5804 Schönenwerd.
5799 >
5803 » Parkkapelle.
5731 Olten.
5736 ° »  Aarburgerstrasse,
5733 >» Schulhaus.
5730 » Sälischlössche.a.'
5644 Solothurn.
5643 >» Zeughaus.
5797 Aarberg. Schulhaus.
5771 » Amts-Ersparniskasse,

Bern:
5651 Bern.
5649 » mit der Aare vom Aar-

gauerstalden aus.
5667 Christoffelplatz,
5676 Spitalgasse.
5675 Gerechtigkeitsbrunnen.

 
Rückwand.

5553 Bundespalast.,
5554 »
5653 »
5652 Helvetiabrunnen,
5556 Marmorgruppe im Münster.
5576 Historisches Museum und der

Gurten,
5678 Stadttheater.
3772 Der Kindlifresserbrunnen.
5555 Hochschule. -
5578 Simsonbrunnen.
9574 Nydeckkirche.
5796 Aare mit Stalden und Alten-

berg.
5681 Bärengraben.
5669 »
556% »
3565 »
5567 »
5573 >»
5654 Der Glasbrunnen im Brem-

gartnerwald,
Thun:

5754 Thun mit Stockhornkette,
5672 >»
5679 >»
567) » vom Scherzliweg aus.
5751 >» mit Zinnenbrücke.
53746 >»
5765»
566% » und die Aare.

s001 en en »
5660 _»

 

5752 Hauptstrasse.
5760 Eidg. Postgebäude.
5807 Spar- und Leihkasse,
5747 Hotel Beau-Rivage.
5742 Rathausplatz und Rathaus.
5658 Kaserne.
5674 Die Kasernen.
5666 Thun.
5680 Ringmauer und Schloss.
5755 Schloss.
5763. Musee Ceramique.
5751) Aareufer.
5650 »
5668 »
5756 »
5757 Das Inseli.
5677 Partie an der Aare,

55 Scherzligen bei Thun.
5663 >» » »
5761 » » » E

5673 » Kirche mit Stock-
hornkette.

5659 » Kirche mit Stock-
hornkette.

5762 >» Kiıche.  

5749 Schloss Schadaua. Thunersee.
5662 » » mit Niesen.
5671 Steffisburg b. Thun. Kirche,
5656 Die Chartreuse bei Thun,

» >» >» »

5753 Thunersee.
5759 »
8758 » mit Blüemlisalp.
561 » Beatustall.
5741 Wasserfall in der Kohleren-

schlucht bei Thun.
5740 Wasserfall in der Kohleren-

schlucht bei Thun.

Murten :

5835 Murten,
5813 >»
5814 »

5783 Das Rübenloch.
5836 Bernertor.
5832 Schloss.

Fribourg:

5795 Fribourg.
5806 >
5805 La Poste.
5788 Porte de la Cathedrale.
5777 Le tilleul de la bataille de

Morat 1476.
5769 L’hötel de ville,
5792 » » >
5778 Chapelle de Loretto.
577 » » >
5791 Le vieux pont.
5784 Rue du Pere Girard et le se-

minaire St-Charles.
5768 Place du petit St-Jean.
5770 Quartier des Places,
5794 Couvent de la Maigrange.
5786 Fontaine de la Samaritaine.
5780 > » » Vaillance.
5785 » Samson.
5793 > de St. Pierre.
5776 » de St. Jean.
5790 » du Sauvage.
5767 Fribourg.
5774 Le Funiculaire.
5789 La porte du Gotteron,
5773 Le pont suspendu. \
5787 Entr&e du pont suspendu.
5766 La Chute de la Sarine.
5781 Viaduc de Granfey.
5782 » » >
5775 Pont de la Gläne.

5683 Luzern. Hötel desBalances.
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5690 Küssnacht (Kt. Luzern).
»5693 Dorfstrasse.

569% » Schulhaus.

Vierwaldstättersee :

5695 Weggis. Panorama(3teilig).
57.9 Weggis vom Hötel Köhler

aus,
» „mit Pilatus.
> » »

» » >»& :

»

>»

»

5707 Hotel Köhler, Villa Eden
und Pension Paradies.

5700 Hötel de la Poste.
5708 Hötel Löwen,
5699 Weggis. Ankunft,

» »

5839 Elektr. Bahn Brunnen-Mor-
schach.

5841 Morschachee
els.

5843 Morschach.
5812 »
5844 Der Rütlistein aufdem Rütli.

5810 Herisau. Krankenasyl.
5834 Am Walensee.
5682 Obstalden.
5949 Am Wege nach Elm.
5581 Elm.
5598 Bauernhaus.
5595 Pontoniere an der Arbeit.
5498 — 5503, 5507. Spielende

° Kinder.
Tirol.

5588 St. Jakob. Kirche mit Lang-
koflgruppe.

5587 Sellahaus mit Langkofl,

Äutotypie- Album.
Gemmi mit 36 Ansichten 5
*Vierwaldstättersee mit

0 Ansichten . ... N
Zürich und See mit 367, 9

Ansichten ...2... ERy
*Oberital.Seen mit 36 An-

sichtefr-r

*%) Diese Albums sind neu er-
‚schienen.

Ces Albums viennent de re-
paraitre.

 

AUS FABRIKANTEN-KREISEN.

 

 

Voigtländer & Sohn, Braunschweig.

Allen Freunden echt künstlerischer Photographie ist der neue, über 100
Seiten starke Prachtkatalog Nr. 103 der altberühmten Optischen Anstalt Voigt-
länder & Sohn, A.-G. in Braunschweig gewidmet, der mit seinem interessanten
wie belehrenden Inhalt und der überaus vornehmen, reichen Illustration ganz
neuartiger Richtung nicht nur Anfängern, sondern und vor allem dem Fort-
geschritteneren so mancherlei wertvolle Auskunft und Anregung gibt. Da findet
man neben ausführlichen Darlegungen über das Wesen erstklassiger photo-
graphischer Objektive und ebensolcher Kameras, von welch letzteren der Ka-
talog besonders reichhaltige Auswahl neuer Modelle 1905 bietet, die lehr-
reichen Zusammenstellungen über das Verhältnis der Brennweiten zur Platten-
grösse, der Lichtstärke zur Tiefenzeichnung, über die Lage des Unendlichkeits-
punktes nach Brennweiten geordnet, die Bestimmung’ des Bildwinkels und
vieles mehr, das über alles Auskunft gibt, was man bei photographischen Preis-

_ verzeichnissen im allgemeinen bisher schmerzlich vermisst hat. Alle diese An-
gaben sind natürlich nichtetwa nur auf die wegen ihrer hervorragenden Eigen-
schaften genugsam bekannten Voigtländer Objektive zugeschnitten, sondern so
allgemein abgefasst, dass sie dem Gebraucher anderer Fabrikate ebenso von
Nutzen sind. Für diese selbstlose, wirklich vollendete Behandlung aller über-
haupt nur vorkommenden theoretischen Fragen in der Photographie wird die
gesanite photographische Welt der Firma Voigtländer in Braunschweig bezw.

ihrem wissenschaftlichen Leiter, Herm Dr. H, Harting, dem Verfasser dieser
Ausführungen, die beinahe 60 Seiten in Anspruch nehmen, vollen Dank
wissen. Um die Anschaffung dieses in jeder Beziehung gediegenen Pracht-
kataloges Nr. 103 jedem zu ermöglichen, hat sich, wie wir hören, die Firma
Voigtländer bereit gefunden, ihn schon gegen Einsendung von nur 25 Pf. für

. Porto etc. (Ausland 40 Pf.) allen Interessenten kostenfrei zu überlassen, und

wir können dessen Bezug aus eigener Kenntnis heraus rückhaltlos jedem
wahren Yreunde künstlerischer Photographie nur wärmstens empfehlen,

Ein neues Bromsilber-Aquarellpapier.

Diebis jetzt auf den Markt gekommenen Bromsilber-Vergrösserungspapiere
liessen sich nur schwer mit Aquarellfarben kolorieren, da die aus Gelatine be-
stehende Bildschicht bei Berührung mit der Farbe aufquoll, die Farbe fleckig
aufnahm, langsam auftrocknete und dabei schmutzige Ränder erzeugte, so dass
man, um bequem aquarellierbare Vergrösserungen herzustellen, zum Platinprozess
mit vergrössertem Negativ oder zum Salzpapier greifen musste. Es ergab sich
daraus das Bedürfnis, ein aquarellierbares Bromsilberpapier herzustellen und

 

(Fortsetzung.) '

dies geschah zuerst durch Zusätze von Stärke zur Emulsion. Aber auch diese
Papiere waren je nach der Herstellungsweise von verschiedener Bemalbarkeit
und erreichten nicht immer die gute Aquarellierbarkeit wie z B. das Whatmann-
Papier.

Neuerdings bringt die Firma Ludwig Robicsek, Wien VII, Kirchengasse7,
ein Papier in den Handel, das alle Vorzüge des Bromsilberpapieres hat, also
die Leichtigkeit der Herstellung einer Vergrösserung nach dem Negativ und
damit eine hervorragend gute Aquarellierbarkeit verbindet. Das Papier nimmt
die Farbe vorzüglich an, ohne sie bei der ersten Berührung zu fixieren, so,
dass man gut grosse Flächen gleichmässig anlegen kann. Die Farbe trocknet
verhältnismässig rasch und kann dann mit einem nenen Ton überlegt werden,
ohne dass sich der darunterliegende 'auflöst, oder wie bei anderen Papieren
die .Papierfasern aufrauhen.

Dieses Papier aquarelliert sich mindestens so gut wie Whatmann-Papier
und wird sich gewiss infolge seiner, alle Papiere dieser Art übertreffenden
Aquarellierbarkeit viele Freunde unter den Photographen, die Vergrösserungen
für die Bemalung machen, erwerben.

@. Rodenstock, München. 5

Die optische Anstalt G. Rodenstock in München versendet als Nachtrag zum

Preisverzeichnis über photographische Objektive und Apparate Beschreibungenihrer

neuesten Anastigmatkonstruktion des «Heligonal» eines verkitteten Systems mit

der relativen Öffnung 1:5. 3

Dieser neue von dem wissenschaftlichen Leiter der Anstalt Herrn A. Neumann

berechnete Anastigmat stellt der Leistungsfähigkeit der Firma G. Rodenstock das

beste Zeugnis aus. Das Heligonal ist ein ausgezeichnetes Universalobjektiv für

Handkameras; es besitzt einen besonderen Vorzug in der guten astigmatischen

Korrektion des lichtstarken Hintergliedes, dessen Brennweite etwas kürzer ist als

die Brennweite des Vordergliedes. Diese Anordnung erfolgte in Rücksicht darauf,

dass bei vielen Handkameras infolge zu kurzen Auszugs die Verwendungdes Hinter-

gliedes symmetrisch zusammengesetzter Doppelobjektive Schwierigkeiten bereitet.

Mit dem neuen «Heligonal» stehen demnach drei verschiedene brennweitige

Objektive zur Verfügung, von denen zwei vollkommene Anastigmate sind, während

das dritte — das Vorderglied — entprechend abgeblendet eine gute Landschafts-

linse ist. Das Instrument macht durch seinen gedrungenen Aufbau und die prak-

tische und effektvolle Ausstattung einen sehr gediegenen Eindruck; es reiht sich

den an dieser Stelle bereits genannten bewährten Anastigmattypen der Roden-

stockschen Anstalt dem Lumar und Imagonal als erstklassiges Objektiv würdig an.

   



 

 

 

Dr. J. H. SMITH & Cie.Zürich (Schweiz)
Fabrikanten von Trockenplatten, Papieren und Postkarten.
 

 \

Instantochromo
UNIVERSAL=PLATTE zu allen Zwecken verwend-
re EEVvonwlıoelisterzalloemei-
ner und Farben-(gelb ünd grün) Empfindlichkeit, speziell
vorzüglich für Landschaftsaufnahmen (Zeit und Moment)
arbeitet klar und kräftig.

Preise per Dutzend:

...6%9 9x12 12X161/e 13X1818X24Axt5x4
Fr. 1.— 2.— 3.20 ° 3.50 1.— 1. 50 2.40

Ortho=C, beste panchromatische Platte
 

 

Preise per Dutzend:

6x9 99x12 12X161/2 13X18. 18%24 A1/ax3ta103 x. 618 3x4
Fr. 1.20 2.50 8.20 1.903:50 4.20 Se

Universal-Expositionsmesser
PREIS Fr. 2.50

mit empfindlichem Streifen und Anleitung mit Angabe
der Empfindlichkeiten sämtlicher Plattenfabrikate.

 

 

   

HAUPTSPEZIALITÄTEN:

G

  h

—YV

Neu!! Neu!!3-Farben-
PLATTEN

patentierte, mehrschichtige Aufnahme-Platte, welche mit
einer einzigen Aufnahme in gewöhnlicher Camera und
Cassette 3 Teilnegative gibt.

    

Einfachere Ausführung für

2-Farben-Photographie
 

 

Preise des Plattenmaterials für Herstellung von sechs
Teilnegativen:

6x9 12X16 e

61x979X12 112x161 13x18 18x24

Dreifarben Fr. 1.50 2.70 4.70 5.50 10. 50
Zweifarben „ 1.20 2.— 3.50 4.20 8. —

Ausführliche Preisliste gratis    

 

 

 

  

 
 

SB.

In kürzeiter Zeit =
ericeinf die neue Preisliife unierer renommierten

Holvetia-Pameras Mod.1905
Diefelben iind durcıweg mit ausgeluct guter Optik verichiedener Provenienz und jeder Preislage

ausgeitattef. Schon uniere Selvefias d Fr. 18. 75 ergeben tadellofe, icharfe Bilder.

 

Gegenüber den in leßter Zeit mit io viel Reklame empfohlenen

Hnaitigmaten F:7,2 von Hugo Meyer & Eo., Goerlit

  

 

 Krauss & Pfann, Zürich.

(nicht zu verwechieln mit den renommierten, aber aucı weit teureren Ariftoifigmaten diefer Firma) machen MW

wir darauf aufmerkiam, daß folche, laut Originalliiten des Fabrikanten, anitatt des offerierten

Formates 9 x 12 mit voller Ofinung überhaupf nur 6 x 9 icharf zeichnen!

Man kaufe alio nicht voreilig!
Bocdtadtfungsvoll  
 

  



 

 

 

 

  
Ylfuitrierte Unterhaltungsichrift

- für Iiebhaber-Photographie -
  

Blle Serausgeber: Zedes

14 Tage) Martin Kiesling —Beff—
ericheint Rittmeiiter a. D. nur

Berlin=

1 Deft Wilmersdorf 20 Pig.       

Jedes Seff in lich vollitändig

geichloifen !

Kurze allgemein veritändliche Artikel! !

Zahlreiche gute photographiiche Bilder! !

 

 

 

Zu beziehen:

Durd alle Buchhandlungen, Poitanitalten und
Bandlungen phofographifcher Artikel, wo nicdt
am Ort erhältlidı direkt vom Verlag, Berlin-

Wilmersdorf, Kaiferplaß 18.  
 I IDr

WUURANADNIAV
BEREITEN

L

Gazzetta

 

 
fofografica

ist die beste und beliebteste
halbmonatl. photographische

Revue Italiens.

s@

Wegen ihrer enormen Ver-
breitung ist sie

ein Insertionsorgan

allerersten Ranges,

allen nach Italien importieren-

den Häusern der photographi-

schen Branche aut wärmste

 

Handels-Hochschul-Nachrichten
herausgegeben von Dr. A.L. Stange,
sind ein Zentralblatt der Handels-Hoch-
schulen am Beginn des 20.Jahrhunderts
und befassen sich mit der modernen
Entwickelung des höh. kommerz. Unter-
richtswesens der ganzen Welt. — Die

Handels-Hochschul-Nachrichten
erscheinen am 15. jed. Mts. im Umfang
von 24—32 Seiten und 7000 Auflage,
die in voller Höhe zur Versendungge-
langt. Bezugspreis pro Semester Mk.2.
Bestellungen durch alle Buchhandlun-
gen, Postämter und den Verlag. — Die

  

      

  

 
 

 
zu empfehlen.

9S

Jährl. Abonnement:
für, /talien Fr. 2.85
fürs Ausland » 4. —

Direktion: Napoli (Italien),
Via Conte di Mola a
Toledo 113.

AMIMIMIMIMIMIMIN
   

 

Handels-Hochschul-Nachrichten
sind zur Orientierung über den jeweiligen
Stand der Handels-Hochschul-Frage für
den Handels-und Gelehrtenstand unent-
behrlich. Verlangen Sie gefl. gratis Probe-
heft von der nächsten Buchhandlungod.

vom Verlag in München, Kontorhaus.

   

 

    

 

 

 
Photographisch
Industrie.

Fachblatt für Fabrikation
und Handel sämtlicher photogra-

pbischer Bedarfsartikel.
Verlag von $teinkopff $ Springer

Dresden A. 21.

Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk. 2.—.

Einzig’ bestehendes Organ, das lediglich für
die Interessen der Fabrikanten und Händler
erscheint und demgemäß aud) nur an diese Rreise
versandt wird. Seine Verbreitung erstreckt sich nicht
nur über Deutschland, sondern aud) über das ge-
samte Ausland. Der reiche textliche Inhalt des
Blattes, der über alle wichtigen Vorkommnisse der
Branche unterrichtet und über alle Neuheiten ein-
gehend informiert, sichert. ihm beste Beachtung.
Die „Photogr. Industrie‘ ist daher ein anerkannt

mm hervorragendes Insertionsorgan. num

Insertionspreis 10 Pig. pro Millimeter. Zeilenhöhe.

Bei Wiederholungen hoher Rabatt.

Probenummern nur an Händler und

Fabrikanten gratis.

  

Kunif- und

Derlags-Anitalt

Polygrarkitties

Ynififuf A.-e.
Züri

Engadiner

Märdıen.
I. und II. Folge.

Zwei originelle Märctenbücher
für reifere Kinder.

Text von &. Bundi.
Ylluftriert von &.Giacometti.

Mit 93 farbigen Bildern

Preis per Band

Fr. 4, 50
 

Die Schweizer- |

fradıfen.,
Kleine Ausgabe

in Kabinetformat, 30 Tafeln
in geichmackvoller Damait-
mappe mit Goldprägung

Fr. 15. Fr

O_—_—__—_._
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Amateure und Fachphotographen
abonniren Sie sich auf

EUX”
Ilustrierte Zeitschrift zur Förderung der Pholographie

und anverwandier Fächer,
Oitizielles Organ aller grossen Fach- und

Amateur-Photographen-Vereine.

Mit Kunstbeilagen und vielen Abbildungen im Text.
Sechzehnter Jahrgang 1905.

Chefredakteur: J. R. A. SCHOUTEN.

Redakteure:

J.J: M.M. van den BERGH. — Dr. L. Th. REICHER.

Mitarbeiter:

Luitt: Z. Z. W. van Albada,; Ign. Bispinck; Dr. H.R.

Folmer,; G. O.’t Hooft; W. H. ldzerda, C. A. P. Ivens ;
C. E. Mögle,; Dr. $. E. Rombouts; A. P. H. Trivelli;

- $. Verwey u. v, a.

Bureau der Redaktion und Administration: -

VAN BREESTRAAT 185, AMSTERDAM.

Inserate
kosten im „LUX“ 3 Mk. 50 Pfg. für 10 Non-
pareillezeilen oder deren Raum. Für Jahres-

aufträge spezielle Bedingungen.

„Lux“ erscheint jeden 1. und 15. des Monats.

Abonnement jährlich Mk. 12.50.
WE Probenummern gratis und franko.

J. R. A. Schouten’s Verlag
Amsterdam.      
 

 



 

 

Billig zu verkaufen.
Eine für Amateurs ziem-

lich komplette

Plolonraplinehe

Linriehlung.
Umfassend Stativapparat,

 

13,18 cm mit Einlagen,

9/12 und 6/9 cm, nebst

Utensilien für Negativ- und

Positivprozess u. Retouche.

"Angebote sub O. 7. 1875

an Orell Füssli, Annoncen,

Zürich.   

 

Hugo Stöckig & Co.
ZÜRICH I, Gessnerallee 45.

Monatliche Zahlungen ohne Anzahlung.

Amateurphotographen!
Ohne unsern Katalog kauft man voreilig!
„Union“-Cameras besitzen nur Anastigmate von

C. P. GOERZ,Berlin, und HUGO MEYER & Co., Görlitz.

Monatliche Zahlungen ohne Anzahlung.

Bei Barzahlung entsprechender Sconto.

Camera-Grossvertrieb „Union“

Goerz Triöder=-Binocles ®

 

 

 

 m
Die

Buntpapierfabrik Herisau
empfiehlt:

gestrichene Kunstdruck=, Chromo=,

Lichtdruckpapiere und Cartonsin

m—

verschiedenen Qualitäten.    
 

 

 

  

Am Am Am
 

- Kunithandlung -
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Phoio Era

The American Jonnal ol Photography.
The best, most practical,

and mostartistic photographic magazine

published in the English language.

Price Bet year, $ 3.50, or 18 franes or 14 marks,
postpaid.

    
  
  

Sample copy free. Probe-Heft gratis und franko.

Photo Era Publishing Co, Rom 724, 170 Summer st.
Boston, Mass., U. S.A.
 

Kunithandlung

 

  

Photoglob €:
ee.» Zürich ..»

71 Bahnhofitraße 71

 

Größte Huswahl in

Original=Velgemälden
= Platten Spezialgeichäft

ee as I va
Papiere | Billige Preile

Photochrom, Phofo- Barton etc. Reellität gramm,

Photograpbische Apparate
moderner Ronitruktionen

jngOi Unlig,
zürich I

Simmatquai 62

ENund Materialien
zur Ausübung des Degativ- und Pofitiv-Prozelles.

 

Gegründet 1898

 
 

   
Chemikalien

Pulver u. Lölung
Rezept-Ansätze
Lehrbücher etc.  
   
 Photogravuren, 

Poitkarten, Albums. 
 

m Art. Institut Orell Füssli, Verlag, Zürich.
 

Zimmerichmuck=

Einrahmungen
vom billigiten bis zum feiniten

The

Photochrom=
Gemälde:

Reproduktfionen
alter und moderner Meifter,

« Bahnhofitraße 71 »

     II

==

|

Gofhard-Railway
by 0. H. J. JEPHSON.

Mit 34 Jllustrationen, wovon 16 feinste
Lichtdruck -Vollbilder nach photogra-'
phischen Aufnahmen und 1 Routenkarte mit

28 Seiten Text.

Hocheleganter Prachtband mit Goldtitel.
Quer 4° Format

u sialt 20 Fr. für nur 4 Fr. mm
‚ Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.   
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Die Photographischen Apparate

EMARI
 

 

 

 

„Capsa‘“ (Format 145x107).  HORS CONCOURS PARIS 1900.

Anastigmate „Demaria freres“.

geben die besten Resultate. 
FRERES
DARIS, 2 Rue Alexandre Parodi

GRANDPRIX ST. LOUIS 1904,

Neue Modelle von höchster Vollendung. — Klapp-Kamera „Caleb“. Stereo- und Panorama-Apparat
Projektionsapparate „Congres‘ etc.

Verlangen Sie Kataloge gratis und franko.  
 

 



 

       oltkarten.
| in Lidhtdrud

nad) eingelandten Briginalen liefert raldh,
billig und in tadellafer Ausführung

Polgarapfüfties Iuftitufss
oO Zürid; Se

U

  

       
 

  

  

kehrmittel- Archiv mit Beilage

«Sammler-Poit» 

 

Ylluitrierfe Halbmonatichrikt für die Praxis des Sammelweiens, Experi-

mentierens und der kiebhaberkünite. — Preis vierteljährlich 80 Pf.

Probenummern gratis durch die «Deutiche kehrmittel-Gefellichait m. b. S.»,

Berlin Nr, 58, Wicherfitr. 8.

 

=felegenheitskäufe:=
Wegen Nichtgebrauch werden ganz billig abgegeben:

Eine Krügener „Trix“-Camera, 9/12 mit Goerz-
Doppel-Anastigmat, 12 Einzelkassetten und Film-Pack-Kassette.

Eine Goerz-Anschütz-Stereo-Klappcamera, 9/18
mit 2 Goerz-Doppel-Anastigmaten, Camera-Ansatz, Panorama-
Einrichtung etc.

Anfragen befördert unter B. 1605 die Expedition des
Blattes.
 

Einzige existierende

KLAPP-Camera mit
zwangläufig verste/lb. Scherenspreizen. \
Modern verstellbarer Schlitzuerschluss f. Zeit-

u. Momentaufnahmenbis zu Il, 375tel Sec.

Vorzügl.Konstruktion. Eleg.Ausstattung.
In allen deutschen und englischen Normal-

formaten, sowie in9 x 14cm:

Die Ortho-Stereo- Nettel.

 

Bezug durch alle besseren Handlungen der photo-
graphischen Branche oder direkt.

— Preisliste umsonst und portofrei. —

CAMERAWERK SONTHEIM 21 am Neckar.  

en]
tahlschlag-
stempel

mit Firma und Jahreszahl,
extra für Photographen,
empfiehlt billig und schön

Adolf Hennies
Elberfeld.

on.

    

 

 
Beethoven

Ein Meisterwerk der Radierung,
Bildgrösse 34%X67 cm

Kartonformat 79XIos cm
Nach dem mit der goldenen
Medaille ausgezeichneten Ge-
mälde von

L. Balestrieri
Drucke mit der Schrift auf

= Kupferdruck-Papier'mm

Preis Fr. 25.—

Zu beziehen vom

Polygraphischen Institut A.-G.
Zürich,

 

 

        
  

UUMBENITS"=
Einladung zum Abonnement le

auf die

Deutsche=

Photogsaphen-Zeitung
Redaktion: K. Schwier.

erscheint imdie Yeuische Photographen-Zeitung ss nz.zu
und berichtet wöchentlich über alle photographischen An-
gelegenheiten auf technischem und sozialem Gebiete.

' ‘ vertritt die In-Yie Yeutsche Photographen-Zeitung verit;<iein
Photographenstandes und aller derer, welche mit der Pho-
tographie in Verbindung stehen, sodass ein jeder, sei er
Fachphotograph, Amateur, Händler oder Fabrikant, das
für ihn Wichtige darin findet.

Yie Yantsche Photographen-Zeitung
zwangloser Folge.

  
  

 

  
 

 

      

    
     

bringt Kunst-
beilagen in

Angefügt sind ihr die monatlichen
Sonderbeilagen: «Internationale Musterblätter von Por-
trätaufnahmen», durch die das künstlerische Interesse in
der Photographie erweckt und gefördert werden soll.

Yie Yeuische Photographen-Zeitung dx zuzcit
eine Auflage

von 3500 Exemplaren. Anzeigen und Beilagen finden daher
die weiteste Verbreitung.

kostet viertel-yie Yeutsche Photographen-Zeitung “arztyerte!
Mk. 2.50; die «Internationalen Musterblätter von Porträt-
aufnahmen», welche jedoch nur an Abonnenten der Zeitung,
abgegeben werden, vierteljährlich Mk.3. 60 für sich.

Bestellungen auf

nehmen ent-die Yeuische Photographen-Zeitung Am, nl
schäftsstelle in Weimar, alle Buchhandlungen sowie jede
Postanstalt.

mes” Probe-Nummern si;
stehen auf Wunsch gerne zu Diensten.
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 = Optische
‚Anstalt 

 

sind die besten und preiswürdigsten der Gegenwart,
Doppel-Anastigmate Heligonal F:5,2,.

|

Rodenttots-Anattigmate und
Hinterlinse allein ein lichtstarker Anastigmat.

Universal-Anastigmate Imagonal F:6.

Doppel-Anastigmate Lumar F:4,5, F:

Universal-Anastigmatsatz Imagonal F:6,8
mit 8 verschiedenen Brennweiten.

Verlangen Sie ausführliche Pıospekte und Preislisten gratis und franko. Bezug durch die photographischen

Handlungen oder direkt durch

G. Rodenstock, München,

  

  

       

Isartal-
strasse 41.  
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3 Y CENTRAL-ZEITUNG | Die Gentral-Zeitung %
2 für W

Y OPT K ECHAN ist in den praktischen Fach- Y

DB I M IK kreisen weitaus das ge-

Y und lesenste Blatt; sie hat sich Y

Y Elektrotechnik und verwandte Berufszweige. at der Bas Zn Bi v
W er 26. Jahrgang estehens übera nsehen \W

W Er : 5 und Anerkennung zu ver- W
& Erstes, reich illustr., fachwissenschaftl. Organ. schaffen gewusst und erfreut Y

W Redaktion: Dr. Oscar Schneider, Berlin W. Ei eeBelrender W
“07 eliebtheit und Beachtung; xy

v ; Abonnement: ; Insertion: sie hat nicht allein inganz u
W Ein ganzes Jahr Mk. 8.— Die 3mal gespaltene Petitzeile Euro pa, sondern auch in WW

Ä EIEICHOIELNT: W Einzklalbjahree sea 7.205224. oder deren Raum Mk. 0.30 11 K 2 1t R t Y

: N wy Ein Vierteljahr . . „ 2— aufrd.farb. Umschlag, 040 ahlen Kulturstaaten %

ABITN IL \y Für das Ausland: Bei Wiederholungen entspre- der Welt eine starke Ver- W

UT] INS Material W Mk. 10.—, 5.—, 2.50 chender Rabatt. breitung gefunden. \W

Ss: NH billigsten PER 7? Y Erscheint am 1. und 15. jeden Monats. & Y
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EEG 2 ee 9
7.[Veislisiengratisu.franco nuranMederrerkäuftr. v Inserate in der Central-Zeitung Pibeugmmer gratis u. franko durch die Expedition Y

W haben sichern Erfolg. BERLIN W. 57, Bülow-Strasse 7. v
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190 MÜNGIEN 1905
IX. INTERNATIONALE

KUNSTAUSSTELLUNG
im. Kgl. Glaspalast mit

LENBAGH-AUSSTELLUNG
im Kgl. Kunstausstellungsgebäude am Königsplatz.

1. JUNI BIS ENDE OKTOBER.

Täglich geöffnet von 9—6 Uhr. „Eintritt je ı Mark.

=IDAUERKARTEN!.

MÜNGIENER KÜNSTLER-
GE

Allen Amateurphotographen
wird die Zeitschrift für Amateurphotographie

„Gut Licht!“
“bestens empfohlen. Abonnementspreis ganz-

jährig K.5.-. Probenummern versendet gratis
"die Redaktion: Wien XVII2.

MÜNGIENER

 

 

liefert Stereo-
Negative in

N ganzen Kollek-
a tionen.Off.erb.

Fabrik der
Kaiserpanorama,Berlin W, Passage

 

La
” ®

%Pliotosraplie Francaise,
16 Annee WE 40,000 lecteurs.
Publication mensuelle illustr&e

en noir et en couleurs.
Revue des. sciences et des arts
photographiqueset de toutesles
applications photomecaniques.

Le plus completet le plus lu
de tous les journaux de photo-
graphie en France.

Directeurs: L. Gastine.
F. Monpillard.

Principaux collaborateurs:
Colonel Laussedat, E. Wallon,
Lumiere, Seyewetz, Boulade, L.
P.Clerc,Louis Bordat, deBierne,
J. Brunnes, P. Prieur, P. Rouche,

i Eereleete.

Abonnements:

Paris. insal27—
Departements „ 14. —

] Union postale „ 16.50
Adresser mandat-poste a l’ad-
ministrateur: 13, rue Delariviere
Lefoullon Puteaux - sur - Seine

(France).

Gliches = dem

vorjährigen Bulletin

Un an

 

Photoglob, werden,

soweit noch vorrätig,

billig abgegeben.

Polygraphisches Institut
A.-G. ;

 

 

    
Patentiert

NORMAL- in allen Kulturstaaten.

PHOTOMETER

 

Dieses neue Photometer enthält zwei Keile aus violettem

Glas, die mit. den entsprechenden Flächen übereinandergelegt
ein vierkantiges, planparalleles Prısma bilden. Die Keile sind

gegeneinander verschiebbar. Das zu photograßhierende Ob-
veht wird direkt durch die Prismen beobachtet. Die photo-

graphische Messung: ist unabhängig von allen äusseren Ver-
hältnissen und wird lediglich vomjeweiligen Helhgkeitsgrad

und der Farbe des Objektes bestimmt. Die Expositionszeiten _
sind ın Sekunden und Bruchteilen von solchen direkt ables-
bar, und zwar sowoht für Moment- als auch für Zeitauf-
nahmen und auch unter Berücksichtigung der Lichlempfind-

lichkeit der verschiedenen Platten. Das Normal-Photometer

zeigt auch die notwendige Blendenstellung an.

Preis
des Instrumentes in elegantem, verschliessbarem
Ledereturs inklusive Gebrauchsanweisung . Fr. 16.—

Franko-Versendung bei vorheriger Einsendung:
des: Betrages 02 cs. 020380

gegen Nachnahme. . .. » I-—

Ingenieur- OpticienARD.
E— DEGEN ö rue de la Perle, PARIS

Der Bezug kann auch durch die Geschäfte photograßhischer
Bedarfsartikel stattfinden.

 

   Zürich.

Photographische Präzisionsobjektive
Kataloge gratis und franko.  

7 
  
 

  

 

  

 

Die optische Anstalt

  

G. Zulauf & C°, Zürich IV
empfiehlt ihre vorzüglichen, zum Patent angemeldeten

| Stereoskop- Kameras „POLYSKOP“ Gmttatreun: MUSS FrZi

Klapp-Kameras
   

  

 

    

  
   

Prospekte
gratis

und franko  
    

Polyskop offen
  Photogr. Objektive

  

     

 

  
j;

Prospekte
gratis

und franko
   

Polyskop geschlossen     Klapp-Kamera  
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Neuheit! „Vindobona“ Neuheit!

Trockenplatten
(25 0 Warnecke)

höchst empfindlich, beste Modulation, höchste Reinheit!
Prima Sorte!

Neuheit! „Vindobona“ Neuheit!

Bromsilberpapier und Karten, erstklassigeFabrikate.

henhrand-
papier

ist das einzige

 

Spezialpapier

(patentiert), welches

von dünnen, flauen,

bis fast gänzlich

unbrauchbaren
licMaugs
ze A| Negativen gute Ab-

== drücke gibt.

  

Rembrandtpostkarten für flaue Negative.

„Vindobona“ Celloidinpapier, anerkannt prima Marke.

„Vindobona‘‘ Mattpapier für schwarze Platintöne.'

„Vindobona‘‘ Celloidinpostkarten, glänzend und matt.

Entwicklungspulver nach Baron Huebl.

Fabrik: Perdinand Yrdliczka
® WIEN VIl/3, Zieglergasse 96. „

 

‚Otto Spitzer
..% ‚Berlin W. 30, EN

Fabrik phofographischer Apparafe

und Bedarfsartikel.

$eder Wiederverkäufer verlange im

eigenen Interesse gratis und franko

neuen illustrierften Saupfkatalog Nr. 42 in

deufscher oder französischer Spracdte mit

vielen bahnbrechenden Neuheiten.

Spezialität

Moderne scımale Klapptaschen=
kamerafür Glasplaffenu. Filmpack.

WE Vertreter überall gesucht.
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Sa = D.R.G.M.

mit einfacher .und doppelter Verglasung
samt Eisenkonstruktion.

- 6. Zimmermann, Stuttgart.
Absolute Dichtung gegen Regen und Schnee.
Herabtropfen von Schwitzwasser gänzlich ver-
mieden. Schnelle Montage. Umänderung be-

stehender Ateliers mit geringen Kosten.
39" Prospekte, Zeichnungen, Vor-

änschlägße gratis. — la. Zeugnisse.

 

 

 

 

us-Sachs-Plattensr
Wir stellen jegt nach einem neuen Verfahren eine Platte

her, die alle Uorzüge, welche überhaupt eine Platte haben
kann, in sich vereinigt.

} Unsere neue Platte Kidte.shat eine wunderbare Deckraft
arbeitet vollkommen schleierfrei

Unsere neue Platte ist dick gegossen
Uns r ee PI tt hat fast gar keine Lichthöfe

€ e n a e entwickelt schnell und leicht #
bringt die feinsten Spislichter z. Ausdruck

Unsere neue Platte ist enorm lange haltbar.

Und der grösste Vorteil, den unsere neue Platte bietet, ist der, dass
die Entwicklung bis zum Schluss tadellos verfolgt werden kann, da die
Platte nicht durchschlägt; gerade das Durchschlagen beim Entwickeln haftet
fast allen Sabrikaten an und können wir mit Recht sagen, dass das Be-
aufsidhtigen in der Entwicklung bei unsern neuen Platten einfach idealist,
zumal sich fast jeder Photograph danady sehnt, das Bild gerade bei diesem
Prozess gut beurteilen zu können, was bisher leider nicht der Zall war.

Ausführliches Preisbudy über unsere sämtlichen Fabrikate steht Jedem
gratis und franko zur Verfügung.

Joh. Sachs 8 @o., YaTierBerlin SW,  3ohanniterstrasse 8.
  

Bereits 125 000 Exemplare verkauft

eltall-Menschheit
Herausgegeben von Hans Kraemer in Verbindung mit hervorragenden Fachautoritäten

Diese monumentale Darstellung der Beziehungen des Menschengeschlechts zum Weltall
und seinen Kräften von der Vorzeit bis zur Gegenwart, die erste grossangelegte

Kulturgeschichte auf naturwissenschaftlicher Grundlage
deren Aufgabe es ist, die Erforschung und Verwertung der Naturkräfte im Laufe der Jahrtausende
— unter besonderer Berücksichtigung des Entwickelungsganges der Technik von ihren ersten
Anfängen bis zur modernen Grossindustrie — zu schildern,

liegt nunmehr in 5 Bänden abgeschlossen vor.
HAUPT-ABSCHNITTE:

Einführung des Herausgebers — Erforschung der Erdrinde — Erdrinde und Menschheit — Erd-
physik — Entstehung und Entwicklung des Menschengeschlechts — Entwicklung der Pflanzen-
welt — Entwicklung der Tierwelt — Die Erforschung des Weltalls — Die Erforschung der Erd-
oberfläche — Die Erforschung des Meeres — Die Gestalt, Grösse und Dichte der Erde — Die
Anfänge der Technik — Die Anfänge der Kunst — Erforschung und Verwertung der Naturkräfte —
Die Entwicklung. des Verkehrswesens unter dem Einfluss der Erschliessung der Naturkräfte —
Verwertung der Naturkräfte in Haus und Familie — Die Schwierigkeiten der wissenschaftlichen
Beobachtungen — Der Einfluss der Kultur auf die Gesundheit des Menschen — Schlusswort des
Herausgebers 2 # "

2378 Seiten Text, über 2000 schwarze und bunte Illustrationen,
200 Beilagen und Extrabeigaben in neuem System der Darstellung

Der lichtvollen, formvollendeten Darstellung des gewaltigen Stoffes verdankt das Werk
nicht nur den beispiellosen Erfolg, sondern auch die einstimmige Anerkennung der berufensten
Beurteiler des In- und Auslandes, die darin übereinstimmen, dass hier

das bedeutsamste und wertvollste Werk der Gegenwart.
auf populär-wissenschaftlichen Gebieten vorliegt.

Zu beziehen Ar ” b Auch geg:
durch jede Buchhandlung In 5 Original Prachtbänden geb. a 16 Mark > elzanereer

Berlin W. 57. Deutsches Verlagshaus Bong ® Co.  
  Ab 1. Oktober 1904 (Beginn des neuen Jahrganges)

erhält jeder Abonnent
des modernen Familienblattes „Österreichs Illustr. Zeitung“

und zwar 25 Karten für jedes bezahlte Quartalsabonnement per Fr. 6.50 zuzüg-
lich 30 Cts. für Versandspesen. Die Karten können aus dem 800 Sujets ent-
haltenden Verzeichnis beliebig gewählt werden. Diese mit Allerh. kaiserl-
Anerkennung und 8 goldenen Medaillen ausgezeichneten Künstlerkarten sind
kleine Kunstwerke, umfassen Schick, Genre sowie Landschaften und wurden
nach Entwürfen von ersten Künstlern in Aquarellfarbendruck ausgeführt Auf
Allerh, Befehl Sr. Majestät wurden diese Karten der k. u. k, Familienfidei-
kommissionsbibliothek einverleibt.

Künstlerpostkarten
„Österr, Illustr. Zeitung“ brint alle interessanten Ereignisse der
Welt in mehr als 4500 Illustrationen jährlich. Spannende Ro-
mane, Novellen Humoresken, kulturhistor. und biogr. Artikel,
Theater, Kunst, Literatur, Sport, Photographie, Artikel für Haus
und Küche, medizin.-hygien. Aufsätze, mehrfarbige Kunstbei-

Modernes Familienblat;> „” t

<5ratisiamm
Das Abonnement kann auch mitjedem beliebigen Heftbeginnen.

lagen, Preisrätsel dotiert mit 1000 Goldkronenete. (Ladenpreis für Nichtabonnenten ‚Fr. 13. —). WIEN VI. Barnabitengasse Nr. 7. — Probehefte gratis.

Jeder Abonnent kann noch über die 100 Gratiskarten hinaus weltere zum halben Ladenpreis erhalten. Abonnements nimmt auch jede Buchhandlung entgegen.
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Me Pioiographisch
Akt.-Ges.

Berlin - Steglitz.

   
  Rotationsphotographien

für Kunst und Reklame.

unsiverlag
Fabrikation von Bromsilberpapieren.

„Bromaryt“, „N.P.G.“ und „Lenta“
Chlorsilberpapier: „Emera“

Pigment-Papier in 24 Pe

Pigment-Folien „2
für Einfarben-Druck und solche für

Dreifarben-Photographie
N. P. G. Rollfilms.
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Der Block-Notes
MX 6

    
   

  

 

Grösse des «Block-Notes»

verglichen mit der Hand einer Frau,

Der « Block-Notes» ist der kleinste ,

aller photographischen Präzisionsapparate.

Der Leichteste Gewicht: 325 gr

Länge 85 mm
Breite 65 »Auf das kleinste Format zusammengelegt
Dicke 25 » 

Der Ster&o-Block-Notes 45x 107

Die Ster&odromes (Nene stereoskopische Numerators)
Auf Wunsch erteilen gratis detarllierte Auskunft

r Gaumont &Cie
Paris 1900 Ingenieurs Tonstructeurs St-Louis 1904

Grand prix — 57 &59 Rue Saint Roch PARIS — Hors concours

 

 

 

 

Die vereinfachte
Photographie KODA
 

hat den Grand Prix ın
Paris 1900 erhalten.
 

 

Alle Kodak-Apparate sind bei Tageslicht zuladen.

Alle Kodak-Filmspulen sind bei Tageslicht zu entwickeln.
 

 

 

  E===j Neuheiten 1905a
Die

 

 
Der

Einstell-Kodak
für Platten und Filmspulen

gestattet die

Einstellung aufder Mattscheibe,
selbst

wenn der Apparat mit einer
Filmspule geladen ist.

Negativ-Grösse

10 x 121/s

Preis Fr. 160. -  

kastman - Trockenplatten
zeichnen sich

durch grosse Empfindlichkeit,
Feinheit des Korns

und grosse Leichtigkeit der

Entwicklung aus.

Enormer Spielraum bei den
Aufnahmen.

Preise in Rapid oder Extra-Rapid:

61x97 9x12 12x 16!/e 13x18

1.72.20 3.45 3.50

Andere Formate entsprechend.

  

Der Kuebel Tageslicht- Die Brownies.
 

Entwieklungs-Apparat.
Die Entwicklung der Spulen

ist ausserordentlich bequem

und geschieht, ohne dass man
die Negative beobachtet.
Nur ein Spezial-Entwickler
darf allein hierzu benutzt

werden.
Preise:

Modell Brownie . . Fr. 13.—
» 9 cm Höhe . » 27.—
» 12l/ecm Höhe » 33.—

Man verlange stets die Marke Kodak.

 

Bronuls Klapp Nr. 2
3» »

StereoBrownie

vollenden die Serie der
Brownie-Kodaks.

Sie sind mit automatischem
Verschluss und ‘automatischer

Einstellung versehen und
können bei vollem Tageslicht

geladen werden.

Preise:

Nr. 2 Negativgrösse 6 x 9 Fr. 27.—
»3 » 8 y< 101/a » 48.50

Stereo » 63.—

«Kodak »-Apparate, Spulen und Zubehör sind bei allen besseren Handlungen photographischer Artikel erhältlich.

26 rue de la Röpublique LYON 41 Palais Grit EASTMAN KODAK 5 Avemıs de Yopera PARIS A Place Vendöme

 

  



 

 
 

 

Rietzschels ‚Clack
mit lichtstarkem Rietzschel-Anastigmat F/2.

Beste, leistungsfähigste Universal-Camera für Film

und Platte.

 

Rietzschels ‚Linear
 

 
- liehtstärkster verkitteter Universal-Anastigmat.

D.-R.-P. Nr. 118,466.

# Höchste Lichtstärke F: 495. &

——— Katalog gratis und franko.

 

 

 

Zu beziehen durch alle besseren Handlungen oder durch

A. Hch. Rietzschel, Optische Fabrik, 6. m. b. H.
München B,, Schillerstrasse 28.
 

 

  
Carl Zeiss, Jena
Berlin. Frankfurt a. M. Hamburg. London. Wien. St, Petersburg.

Kameras

Formate: > Leichtmetall,

6x9 u 9x12 cm Fokal-Schlitzverschluss;
3, xu 4%5 ioch. Platten, Planflims

9x 18 cm für Packfilms u. Rollfiims

Stereo u Panorama bei ders. Einstellung

Zeiss -Anastigmaten

Planar Protar

- Unar Tessar Doppel-Protar

Tessar Protar-Satz.

 

   

Man verlange Katalog: Pb.

 

Redaktion: Rudolf Goldiust, Zürich. — Inseratenannahme: Polygraphisches Institut A.-G., Zürich.

 

 


